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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Mai. Der Reichstag, hente die 
zweite Leſung des Gerichtskoſtengeſetzes fort: 
ſetzend, lehnte die von den Vertretern der Re⸗ 
gierung bekämpften Abänderungsanträge der Abgg. 
v. Cuny und Kayſer ab und genehmigte den Reſt 
des Geſetzes nach den Anträgen der Commiſſion. 
Das Haus genehmigte alsdann die deutſch⸗ 
Sineſiſche Convention in zweiter Leſung debattelos. 
Die Vorlage über Aenderung des Zolltarifs wurde 
auf Antrag des Abg. Löwe (Bochum) von der 
heutigen Tagesordnung abgeſetzt. Nach der Mit⸗ 
theilung des Präfidenten ſoll nächſten Sonnabend 
die große Zolldebatte beginnen. — Nächſte Sitzung 
morgen. 

Berlin, 23. Mai. Der Handelsvertrag mit 
Deſterreich Ungarn iſt heute Vormittag, der 
Handelsvertrag mit der Schweiz wird heute Abend 
vollzogen. 

Berlin, 23. Mai. Die volkswirthſchaftliche 
Vereinigung beſchloß heute zu beantragen, daß 
die Berathung der Vorlagen wegen Erhöhung des 
Mehlzolls und des Zolls auf Wollenwaaren, ſowie 
der darauf bezüglichen Anträge der Petitions: 
Commiſſion zuſammen zur Berathung im Reichs⸗ 
tage gelangen. 

Konſtantinopel, 23. Mai. Die zwiſchen 
den Mächten und der Türkei vereinbarte Con⸗ 
vention beſtimmt in Weſentlichem: Abtretung der 
bekannten Gebietstheile, Abrüſtung Punta's und 
Preveſe's, Religionsfreiheit der Einwohner, 
bierarchiſche Autonomie der Gemeinden, vollſtän⸗ 
dige gegenſeitige Amneſtie. Eine türkiſch⸗griechiſche 
Commiſſion regelt zwei Jahre lang die ſtaatsrecht⸗ 
lichen und privatlichen Fragen, wobei der Recurs 
au die vermittelnden Mächte geſtattet iſt. Griechen⸗ 
land übernimmt einen noch zu vereinbarenden Theil 
der türkiſchen Staatsſchuld. Der gegenwärtigen 
Convention folgt unmittelbar eine gleichlautende 
türkiſch⸗griechiſche Convention. Die Ratification 

er Convention erfolgt innerhalb drei Wochen. 

5 Ein Anhang zur Convention theilt das abzu⸗ 
eude Gebiet in ſechs Seetionen, die erſte Section 
n drei Wochen. vier Sectionen find in drei 
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J. Das doppelte Geſicht der Conſervativen in der 
Handwerkerfrage. 


Welch ein leichtfertiges Spiel die Conſervativen 
mit den Handwerkern in der Innungsfrage treiben, 
geht aus einer Gegenüberſtellung der Aeußerungen 
hervor, welche Herr v. Helldorf. Vedra am letzten 
Donnerſtag im Reichstage, und welche Herr 
v. Minnigerode an dem Abende deſſelben 
Tages in einer Berliner conſervativen Verſammlung 
gethan hat. Herr v. Helldorf, direct von dem Abg. 
Eugen Richter interpellirt, ob die deutſchconſervative 
Fraction des Reichstages die Agitation ihres 
Fractionsgenoſſen Stöcker im Lande für obliga⸗ 
toriſche Innungen billige oder theile, ſagte zu 
dieſer Frage nach dem ſtenographiſchen Bericht: 

„Ich nehme keinen Anſtand, ſie mit vollſter 
Offenheit zu beantworten, und ſo ſage ich, daß ich 
eine Agitation, die gegenwärtig auf obliga⸗ 
toriſche Innungen hinausgeht, bedauere, 
und zwar aus dem Grunde, weil ie in dem Hand» 
werker Hoffnungen erweckt, die abſolut nicht 
gehalten werden können.“ 

Daß „der geſammte handwerksmäßige Betrieb 
factiſch in corporativer Form geeinigt ſtände und in 
dieſer Form für ſeine eigenen Intereſſen, für tüchtige 
Erziehung der Lehrlinge und Gehilfen ſorgte“, 
erklärt Herr v. Helldorff nur für einen „idealen 
Zuſtand“, und ein gleichfalls conſervativer Politiker 
hat es bekanntlich vor einiger Zeit als das beſondere 
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Ein Gruß der Natur au die lebeusfrohe, liebe 
Menſchenwelt. 

Das war ein fröhliches, ſeliges Treiben, ein 
luſtiges Völkerwandern om geſtrigen Tage. Schon 
am frühen Morgen war Jung und Alt hinausgezogen 
— — köstliche Maienluft. Ein lang erſehnter egen 
5 = 220 und Wald erquickt und den läſtigen Staub 

and, der „erbannt, Zwar hatte ein friſcher Nord⸗ 
Pe 8 0 a. Diener des Winters, wieder einmal 
le em kiaen nen: aber die Luft war friſch und 
ſchön. Ein ſaftiges, dem Auge fo wohlthuendes Grün 
ſchmückt Wieſe und un und die meiften Bäume und 
Geſträuche prangen bereits im ſchönſten ſonnedurch⸗ 
leuchteten Feſtgewande. In den Wäldern empfängt 
den Luſtwandelnden ein lebens friſcher, die Lungen er⸗ 
quickender Duft. Die wohlriechenden Weilchen, die 
ernten Boten des nahenden Frühlings, ſowie die blauen 
Leberblümchen, fälſchlich Waldveilchen genannt, das 
weiße und das gelbe Windröschen, welche alle ſchon 
frühe den noch kahlen Waldboden bedeckten, ſie blühen 
nur noch ſpärlich hier und da. Dagegen ſchmücken 
weiße Sternblümchen, blauer Ehrenpreis, das hellblaue 
Hundsveilchen, die röthlichen Schmetterlingsblüthen 
der Walderbſe, das gelbblühende Beſenſtrauch 
die Goldneſſel und die Erddeere den Waldboden. Das 
ariengras und der Waldmeiſter erfüllen die Waldes⸗ 
luft mit dem köſtlichſten Aroma. An den Rändern 
der ausgedehnten Wieſen unſeres Flachlandes ſchauen 
mit tauſend Augen die gelbe Schmalzblume und die 
eigwurzel mit ihren ſternförmig geftellten goldig 
Klanzenden Blüthenblättern zur neues Leben hervor⸗ 
ockenden Mutter Sonne empor. In den Gärten, wo 
Be lange das Schneeglöckchen unter Schnee und 
en Frühling eingeläutet hatte, prangen jetzt die 


ch Bureau’ theilte in ihrem III. und 
Jahrgang 1880 S. 
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Merkmal des Ideals erklärt, daß daſſelbe nie er- 
reicht werden könne. Herr v. Helldorf ſagte, auf 
demſelben Standpunkte wie er ſtänden faſt alle ſeine 
Freunde. Er ſchloß unter lebhaftem Beifall ſeiner 
Fractionsgenoſſen mit folgender indirecten Verur⸗ 
theilung Stöckers: 

„Wir treiben praktiſche Politik und keine agita⸗ 
toriſche Politik; die agitatoriſche Politik, die 
mit derartigen Dingen getrieben wird, be⸗ 
dauere ich, und Sie 9 


aben nicht den mindeſten 
Anlaß, uns, die wir nie dieſen Weg ge ne 
a folde Dinge Nin zu 


So ſprach der Führer der deutſchconſervativen 
Partei Herr v. Helldorf⸗Bedra nach dem ſteno⸗ 
graphiſchen Bericht am Donnerſtag im Reichstage, 
wo die Herren Conſervativen Rede und Antwort 
ſtehen muͤſſen. Wenige Stunden ſpäter fand in 
Berlin eine conſervative Verſammlung ſtatt, zu 
welcher die Deutſchconſervativen u. A. auch ein 
weniger ernſthaft zu nehmendes Mitglied deputirt 
hatten: Herrn v. Minnigerode, und dieſer that 
genau das, was ſein Fractionscollege ſoeben ſo hart 
verurtheilt hatte; er hat nämlich Hoffnungen er⸗ 
weckt, die nach Herrn v. Helldorf nie erfüllt 
werden können. Herr v. Minnigerode hat näm⸗ 
lich nach dem „Reichsboten“ geſagt: 

„Wenn die deutſchconſervative Fraction jetzt nicht 
fo ſtriete für die obligatoriſchen Innungen eintrete, 
wie es die Handwerker wohl wünſchen möchten, fo 
entſpränge dieſe Stellung der Erwägung, daß die 
Partei, fo lange ſie noch nicht die abſolute 
Majorität habe, Rückſicht nehmen müſſe auf andere 
Wünſche, um überhaupt nur etwas durchzubringen.“ 

Nun wiſſen die Handwerker, was ſie zu thun 
haben. Sie ſollen der Partei Minnigerode die 
abſolute Majorität verſchaffen. Das iſt der Kern 
der ganzen mit viel Unverſtand und Ungeſchick 
unternommenen conſervativen Agitation in der 
Handwerkerfrage. 


St. C. Die definitiven und die vorläufigen 
Ermittelungen des Erute⸗Ertrags in Preußen im 
Jahre 1880. 


Die Zeitſchriſt ves königl. preußiſchen 5 
Hef 5 
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achte Wahrnehmung ſei, daß die Ermiltelungen 
des vorläufigen € 
Juli des Eintejahres oder einen oder zwei Monate 
ſpäter ſtattfinden, in Preußen wenigſtens, meiſt ein 
4 Reſultat liefern, als die definitiven, nach dem 
usdruſch, alſo gegen Ende Februar des auf die Ernte 
folgenden Jahres gewonnenen. Der Beweis. hierfür 
wurde am bezeichneten Orte für die Jahre 1878 und 
1879 und für die Früchte Weizen, Spelz, Roggen, 
Gerſte, Hafer, Erbſen, Buchweizen, Kartoffeln und 
Wieſenheu erbracht. Zur Erklärung dieſer Differenz 
wurde darauf hingewieſen, daß die vorläufigen 
Ueberſichten meiſt von den Beſitzern, Adminiſtra⸗ 
toren öder Pächtern größerer und folder Güter 
herrühren, die in höherem Ertrage als die 
bäuerlichen ſtehen, und daß von dergleichen 
Ueberſichten nur eine oder höchſtens zwei in jedem 
Kreiſe aufgeſtellt werden, ein gutes Reſultat mithin 
gleich für den ganzen Kreis in Anſpruch genommen 
wird, während doch erſt die Ertragsangaben einer in 
ſämmtlichen Gemeinden und Gutsbezirken des Kreiſes 
gebauten Frucht einen der Wahrheit nahe kommenden 
Ertragsdurchſchnitt repräfentiren. Die Differenz 
zwiſchen den auf ſo verſchiedene Weiſe gewonnenen 
Ertragszahlen iſt nicht klein; es kann aber keinem 
Zweifel unterliegen, daß die aus ſämmtlichen Ge⸗ 
meinden und Gutsbezirken ermittelten die richtigeren 
ſind. Sie können jedoch niemals vor, ſondern immer 
erſt nach erfolgtem Ausdruſch, in Preußen etwa Ende 
Februar oder Anfang März des auf die Ernte folgen⸗ 
den Jahres, erhoben werden; da nun die Zuſammen⸗ 
ſtellung von ca. 56 000 Ueberſichten viel Zeit weg⸗ 
nimmt, fo vergehen bis zur Publication der Durch. 
ſchnittsreſultate für den ganzen Staat, noch 8 bis 10 
Wochen. Das iſt freilich ſo ſpät, daß der Getreide⸗ 
handel und die Getreideſpeculation mit dieſen Zahlen 
nichts mehr anfangen können; ſie werden daher immer 
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gelbe Oſterlilie mit ihrer reizenden Schweſter, der 
angenehm duftenden Narziſſe; die blaue Meerzwiebel, 
die hoch aufgeſchoſſene Kaiſerkrone, die bunte Schaar 
der Tulpen, Himmelſchlüſſelchen. Aurikeln und Stief⸗ 
mütterchen, ſie alle ſchmücken jetzt dem Frühlinge fein 
Feſtgewand. Auch unſere Gartenſträucher, die Johannis. 
und Stachelbeere, ſowie die Obſtbäume, namentlich die 
Kirſchbäume ſtehen in voller eg Möge 
der neidiſche Winter nicht, wie er jo oft ſchon gethan 
hat, die Blüthenpracht mit ſeinem Leichentuche aus 
Schnee und Reif bedecken. 

Als die erſte milde Frühlingsſonne den winter⸗ 
lichen Boden erwärmte, trillerte hoch in der ſonnigen 
Luft unter blauem Himmel die Lerche ihr N 
lied, im Walde mit ihr faſt gleichzeitig verſuchten 
andere gefiederte Sänger Anfangs noch ſehr leiſe und 
ſchüchtern, aber nach und nach immer kräftiger ihre 
Liebeslieder. Der hochbeinige Storch geht — Nahrung 
ſuchend — bedächtigen Schrittes über die Wieſen und 
manches öſchlein wird ſeine Beute. Auch die 
Schwalbe ſchwirrt pfeilſchnell durch die Luft, um das 
geflügelte Inſectenvolk zu erhaſchen. Von dem legteren 
wimmelt ez im Waſſer und auf dem Lande ſchon in 
7 Menge. An Wäldrändern ſehen wir den 
chwefelgelben Zitronenfalter, und den kleinen bunten 

uchs ſich fröhlich umhertummeln; Bienen und 

ummeln naſchen vom Nectar der Frühlingsblumen 
oder nagen zu ihrem Neſterbau den glänzenden Wachs 
der Baumknospen ab. Auf der Erde wimmelt es 
von geſchäftigen Ameiſen, die emſig ihre Straße hin 
und her eilen. 

„Klopfe, Luſtwandelnder, leiſe, damit du die 
mühevolle Arbeit der fleißigen Weſen nicht zerſtörſt, 
auf den hügelartig aufgethürmten Bau der Ameiſe, 
ſofort ſtürzen Tauſende dieſer Thiere aus dem Innern 
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die Ernte⸗Auß ſichtszahlen bevorzugen und ſich an dieſe 
alten. Wenn man deren conſtante Abweichung von 
den definitven Reſultaten kennt, ſo ſind ſie felbſt⸗ 
verſtändlich auch eben ſo gut zu brauchen wie letztere. 

Das königlich preußiſche ſtatiſtiſche Bureau hat 
ſich bemüht, die Größe dieſer Abweichung für die 
Hauptfrüchte Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen 
und Kartoffeln ſo genau wie möglich zu ermitteln; 
für die Jahre 1878 und 1879 findet ſie ſich ſchon in 
der oben er Zeitſchrift mitgetheilt. Jetzt ift 
aber auch das Reſultat für 1880 gezogen, welches 
die von Dr. Engel daſelbſt ausgeſprochene muthmaß⸗ 
liche Ziffer der Ueberſchätzung dieſes Jahres voll⸗ 
ſtändig bewahrheitet. ie nunmehr für drei Jahre 
vorliegenden Reſultate ſind folgende: 

Der definitive Hectarertrag im ganzen Staate 
betrug, wenn der vorläufige = 100 geſetzt wird, 
Durch⸗ alſo pe 
1 957 weniger 


1878 1879 1880 
82 73 


für Weizen 75 x 23, 
en 81 75 75 77,0 23,0 
ie. 70 83 70 74.3 25.7 
7 ae 0 733 26,7 
„ Erbſen .. a 69 63 686 314 
„Kartoffeln. 76 74 64 71,3 28,7. 


Die Ueberſchätzung des Hectarertrags in den vor» 
läufigen Ueberſichten beläuft ſich 1 für Halm⸗ 
früchte im Großen und Ganzen auf ca. 25 Proc., wos 
bei ein etwaiger Minderertrag durch Auswinterung 
und ſpätere Umpflügung jedoch nicht mit in Rechnung 
geſtellt iſt. Derſelbe kann in fo ungünftigen Jahren, 
wie das Jahr 1880 eins war, ziemlich beträchtlich ſein, 
muß indeß zeitlich und räumlich ſtets für ſich in Be⸗ 
tracht an werden, wie das auch in der Eingangs 

enannten Abhandlung geſchehen iſt. Ob mit der Zeit 

ie Differenz der 1 und definitiven 
Erntenachweiſe ſchwinden oder ſich gänzlich ausgleichen 
wird, darüber läßt ſich nichts Beſtimmtes ſagen; bis 
jetzt ſind noch keine Ausſichten dazu vorhanden. Man 
wird daher in Preußen bei Beurtheilung der Ernte⸗ 
Ausſichtszahlen und bei Berechnung der muthmaß⸗ 
lichen Erntemengen auf Grund dieſer Zahlen wohl 
daran thun, den bezeichneten Abminderungsfactor im 
Auge zu behalten. Aus den nämlichen Gründen wäre es 
aber auch wünſchenswerth, daß in anderen Staaten, wo 
man gleichfalls Ernte Ausſichtszahlen und definitive 
angaben ermittelt und veröffentlicht, ähnliche 
Unterfuckeingen über den Grad der Uebereinftimmung 
Angeſtellt wurden, wie fie im königlichen 

Bureau N l 

en, um die in jeder Beziehung hoch⸗ 
atiſtik auf die ber Natur der Sache 

ögliche höchſte Stufe der Zuverläſſigkeit zu 


x Deutſchland. 
Berlin, 22. Mai. Ueber die Broge, ob das 
Unfallverfißerungsaefen = ohne Reichs⸗ 
beziehentlich Staatshilfe lebensfähig ſei, ſcheinen 
die Offiziöfen ſelbſt noch nicht recht einig zu fein. 
Eine Erklärung des Reichskanzlers bei Beginn der 
zweiten Leſung im verneinenden Sinne würde weſentlich 
dazu beitragen, die Verhandlungen abzukürzen. In 
der Zwiſchenzeit werden Verſuche fortgeſetzt, das 
Centrum wenigſtens für die Bewilligung eines Zu⸗ 
ſchuſſes auf Zeit zu gewinnen, ein Gedanke, den 
der Reichskanzler bereits bei der erſten Be⸗ 
ratzung des Geſetzes im Plenum vorbrachte. 
Daß dieſer Verſuch, den conjervativ clericalen 
Compromiß zu vervollſtändigen, von vornherein 
ausſichtslos 2 wird man nach den bisherigen 
Leiſtungen des Centrums nicht behaupten können. 
Inzwiſchen iſt der Bericht der Unfallverſicherungs⸗ 
Tommiſſion, welcher ohne den Text des Geſetzes 
48 Groß Quartſeiten umfaßt, bereits im Druck er⸗ 
ſchienen. Bei der Berathung des § 13 erklärte 
Staatsminiſter v. Bötticher, daß die Ablehnung 
edes Staatsbeitrags ſeitens des Reichstags möglicher 
Weste für das Zuſtandekommen des Geſetzes ein ent⸗ 
e er Moment werden und die Annahme des⸗ 
felben ſeitens der verbündeten Regierungen ernfllich 
efährden könne. Das Entſcheidende ſei: „durch die 
etheiligung eines öffentlichen Verbandes ſoll dem 
Arbeiter zu Bewußtſein gebracht werden, daß der 
Staat auch für ihn ſorge, das ſei das Ausſchlag⸗ 
W zumal in der jetzt ſocial ſo bewegten Zeit. 


3 ſei zwar richtig, daß das vorliegende 
Gef nur partiell wire und einen Theil 
der Bevölkerung zu Gunſten des andern belaſte, 


des Neſtes und von außen herdei, um gegen den 
Störenfried Hausre 5 A Aare ne sag — 
i angenartigen ſcharfen Kiefern zu € 1 

1 Ameiſenſäure zu beſpritzen. Hältſt 


it ihrer arfen 1 
5 ns A fenden Gegenſtand an bie Nafe, dann 
fteigt ein ſherſer flüchtiger Ammoniet - Geruch dir 


en. Findeſt du auf deinem Wege z. B. einen 
— — Vogel, ſo wißt du an demſelben, wenn du ein 
wenig beobachteſt, eine 1 9 Käfer, ganz ſchwarz 
oder pomeranzengelb und ſchwarz auf den flachen 
Flügeldecken geb ndert antreffen, es ſind die ſoge⸗ 
nannten Todtengräber, welche hier theils ihre Nahrung 
ſuchen, oder den Leichnam in die weiche Erde ver⸗ 
ſcharrend, auf und in demſelben ihre Eier abſetzen, 
damit die aus ar dar Larven, auch wohl Maden 
genannt, reichliche Nahrung finden. 

Der alte Zauberer und Orakelmann der Kuluk 
hat ſoeben Wohnung in unſern Wäldern genommen 
und jagt uns, wenn wir ihn darum ſchön bitten, genau, 
wie lange wir noch leben werden. Nicht wahr Jung ⸗ 

en und Jünglinge, Ihr windet, umwogt von herz. 

ärkender fe „ ſinnige Sträußchen und 
Kränze aus lieblichen Waldblumen und friſchem Laube 
und fragt dabei hoffnungsvoll den gemüthlichen Wahr⸗ 
ſager, wann die letzie Kugel Eures Lebens der großen 
Zeiturne entrollen wird. Doch, wie das Orakel auch 
aus falle, ſeid froh und genießet die ſchönen Tage 
neuen Lebens. Verkündet der Vogel Euch nur noch 
wenige Lebenstage, ſo grämt Euch nicht, er will Euch 
nur zur Vorſicht im Lebensgenuß erg nee 2 
er Euch aber noch langes Leben, nun ſo macht ſeine 
Prophezeiung nicht durch leichtſinniges Stürmen auf 
Gesundheit der Seele und des Körpers zu Schanden. 

Doch noch einmal, Junge und Alte, eilet hinaus 
in Gottes ſchöne Welt, erfriſcht und ergötzt Euch an 


bezogen 5 M — Inſerate koſten für 
eitungen zu Originalpreiſen. 
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das öffentliche Interefie” laſſe indeſſen eine ſolche Ber 
laſtung als zuläſſig erſcheinen.“ Nur zwei Mitglieder 
der Commiſſton ſchloſſen ſich der Auffaſſung des Hrn. 
v. Bötticher bedingungslos an. Ein drittei Mitglied 
acceptirte das Prinzip, war aber der Meinung, daß 
die geringe Tragweite, welche daſſelbe zunächſt haben 
werde, für den Aug ſchlu 5 eines Reichs ⸗ oder Staats⸗ 
beitrags ſpreche. Die überwiegende Mehrheit der 
Commiſſion aber verwarf das Prinzip ſelbſt. Der 
Vorgang in der Commiſſion macht nicht den Eindruck 
als ob der Reichskanzler in dieſem Punkte unerbittlich 
ein werde, vorausgeſetzt, daß über die übrigen 
eitigen Punkte eine Verſtändigung zu Stande 
ommt, welche bekanntlich in der Commiſſion noch 
keineswegs erreicht iſt. Die Vertreter der 
Reichsregierung haben fi bei andern Streit⸗ 
fragen, wie z. B. ba des Verſicherungsmonopols, 
ohne die Vorbehalte „möglicher Weiſe“ u. dgl. ver⸗ 
nehmen laſſen. Beiſpielsweiſe diele es in dem Bericht: 
Die Vertreter der Regierung hielten daran feit, daß 
eine Beibehaltung der privaten 1 
anftalten mit der Abſicht des Geſetzes unvereinbar 
ſei. Ebenſo erklärte Stagtsminiſter v. Bötticher. 
daß eine einzelſtaatliche Regelung der Verſicherung 
von der Reichsregierung nicht in dem Maße für 
unvereinbar mit dem Grundgedanken des Geſetzes 
gehalten werde, daß eine davon ausgehende Um⸗ 
geſtaltung dieſes lepteren für fie inacceptabel wäre. 
Unvereinbar mit jenem Grundgedanken ſei dagegen die 
ulaſſung der Privatgeſellſchaften und ſoſern die 
iedereinſezung der Reichs verſicherungsanflalt dieſe 
Zulaſſung im Gefolge haben werde, könne die 
Regierung eine ſolche Wiedereinſetzung nicht wünſchen. 
Die Drohungen der „N. A. Z.“ find demnach wohl 
nur als ein Verſuch zu betrachten. Die e ericals 
confervative Majorität zu weiteren Zugeſtändniſſen 
u preſſen. 
; Bee 22. Mai. Der Bundesrath wird 
morgen eine Plenarſitzung abhalten, deren wichtigſter 
Gegenſtand wohl der mündliche Bericht der Aus⸗ 
üſſe für Zölle und Steuern und Handel und Ver⸗ 
eh über die Anträge Sachſens fein wird, welche die 
Abänderung des Zolltarifs betreffen. Die Annahme 
des Antrages im Bundesrath gilt als zweifellos und 
auch dieſe Angelegenheit dürfte alsbald an den 
Reichstag gelangen. Im Uebrigen enthält die Tages⸗ 
ordnung Ueberweiſung von Reichstagsbeſchlüſſen an 
den Bundesrath und mündliche Ausſchuß berichte über 
Verwaltungs Angelegenheiten. 8 

„Wie der „Trib.“ mitgetheilt wird, en im 
Wahlkreiſe Delitzſch die liberalen n ir 
Folge des Beſuches des Abg. Rickert dahin ge⸗ 
einigt, gemeinſam bei der Reichstagswahl vorzugehen; 
man wird wahnſch inlich den Rechtsanwalt Wölfel 
in Merſeburg als Candidaten aufſtellen. Die con⸗ 
ſervative Partei beabſichtigt den Landrath v. Rauch⸗ 
haupt aufzuſtellen. Page 

* Der Verein der Fortſchrittspartei in Liegnitz 
hat beſchloſſen, bei den bevorſtehenden Wahlen die 
Candidatur Beiſert zu unterſtützen und für dieſelbe 
mit allen Kräften zu agitiren, um auf dieſe Weiſe 
einer Zerſplitterung der liberalen Elemente im Wahl ⸗ 
kreiſe vorzubeugen und dem ſeceſſioniſtiſchen Candidaten 
zum Siege zu verhelfen. 

* Aus Beuthen bringt die „Oberſchleſ. Grenzz.“ 
folgenbe vom 17. datirte Mittheilung: „Da die 
Arbeiter der Bismarckhütte bei Schwientochlowitz 
erklärt hatten, daß ſie die Arbeiten für den bisherigen 
Lohnſatz nicht ferner mehr leiſten würden, ſo war die 


Vermuthung entſtanden daß möglicher Weiſe eine 
Revolte entſte en könnte 9 
waren getroffen, 92 80 und alle Vorſichtsmaßregeln 


g S nd 
Militär von Beuthen ae Run Nes LE ſich 
jedoch vollſtändig ruhig verhielten, fo konnten die 
Vorſichtsmaßregeln bereits aufgehoben werden.“ Das 
Eine geht aus Vorſtehendem doch wohl zur Evidenz 
ervor, daß die Verſprechungen der Gugzöllner 
5. denen der Director der genannten Hütte 
Hr. Kollmann, einer der eifrigſten war), daß ſie den 
Arbeitern nach Erlangung der Zölle höhere Löhne 
zahlen würden, durchaus ncht in Erfüllung gegangen 
find. Und wie in Oberſchleſien, ſo ſteht es auch im 
niederrheiniſch⸗weſtfäliſchen Revier und auf dem von 
Hrn. Stumm beherrſchten Gebiete. 
Schweiz. 2 

ürich, 17. Mai. Die großen Mai-Wahlen 
in des Schwei find vorüber und auf's Entſchiedenſte 
im Sinne des Liberalismus ausgefallen, gegenüber 


— . c———— NEL ERBETEN. 
den köſtlichen Opfergaben der Natur! Ihr Alten aber 
wehret bedächtig der leichtfertigen 4 daß ſie nicht 
die mit friſchem Grün geſchmückten Bäume ſchonungs⸗ 
los ihres Blätterſchmuckes beraube und den verthei⸗ 
digungsloſen Bäumen tiefe Wunden ſchlage. in 
dehutfamen Abschneiden einzelner Zweiglein genügt, 
das gewaltſame Abreißen und Abbrechen iſt roh und 
ſchädigt den Wald. tz 


Literariſches. 

Die franzöſiſche Expedition hat heute das Intereſſe 
der g an N hiveten Welt auf die Küſtenländer 
Nordafrika's gelenkt. Bei dem geringen politiſchen 
wie merkantilen Gewicht dieſer Länder iſt im Allze⸗ 
meinen die Kenntniß des Klima's und der Boden⸗ 
beſchaffenheit noch ſehr wenig verbreitet, und kommen 
daher die ſoeben ausgegebenen Lieferungen des 
rühmlich bekannten Werkes: Die Erde und ihr 
organiſches Leben (Verlag von W. Spemann in 
Stuttgart), gerade zur rechten Stunde. Der Verfaſſer. 
Dr. Thome, führt den Leſer an der Hand originaler 
Reiſeſchilderungen und wirkungsvoller e 
durch dieſe Küßtenftrice, unter denen beſonders ; as 
Land des „heiligen Nil“ feine alte Anziehungs si 
bewährt; auch ohne die Farben eines Sueiligralß fin 
die Schilderungen des großen Sandmeered ber an 
mit ihren immergrünen ſaftigen Dajen pacen hen 
reizvoll. Selten ift uns ein Buch unter die Hände 

ekommen, in dem ſich Unterhaltung und Belehrung 

0 harmoniſch zu einem Ganzen verbunden hätten. 
Als werthvolle Zierde find o en Heften zwei in 
Chromolithographie ausgeführte Kärtchen der zoogec⸗ 
raphiſchen Regionen und des Vegetations gebietes 
beigegeben. 


den beiden äußeren Seiten, der des confeſſionellen 
und ariſtokratiſchen Conſervatismus wie der des 
demokratiſchen Liberalismus, unter erneuter und 
völliger Verurtheilung der Socialdemokraten. Beſonders 
draſtiſch iſt dies in unſerem Canton bei den Wahlen 
des 1. Mai hervorgetreten. Unter etwa 60 000 
Stimmfähigen waren ungefähr 50 000 bei der Wahl 
der ſieben Regierungsräthe thälig; davon waren etwa 
28 500 „Liberale“, etwa 20 000 „Demokraten“ und 
Test etwa at ee 126 Kr ſchen 
etzteren aufgeſtellten, an ſich gar nicht ſocialiſtiſchen 
Candidaten, ſonſt ſehr populäre Männer und 
jetbft Re . ſind geradezu furchtbar 
ie en, blos weil fie von dieſer Seite 
vorgeſchlagen waren. — Andererſeits haben die „Con⸗ 
ſervativen“ par exellence die derbſten Belehrungen 
empfangen. In Baſel, dem früheren Hauptort des 
orthodox gefärbten Conſervatismus reformirter Art 
iſt die liberale Liſte mit überwältigendem Siege 
durchgedrungen, gleichzeitig mit den den Prem 
Singen der reformiſtiſchen Theologie bei den Pfarr⸗ 
wahlen. Und ſelbſt an dem Urſitze des Urconſerva⸗ 
tismus, im Canton Uri, iſt ein Durchbruch erfolgt, 
indem der unter beſter Landes gemeinde⸗Form herrſchend 
gewordene Geſchlechter⸗Adel das Wählen endlich an 
die Landesgemeinde ſelbſt hat abtreten müſſen. Und 
doch hatten beide extreme Parteien das Möglichſte 
gethan, um einen beſſeren Erfolg ihrer Beſtrebungen 
zu ſichern. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 21. Mai. Ein königlicher offener 
Brief, datirt aus Amalienburg, 21. Mai, beruft den 
Reichstag zum 27. d. M. wieder ein. — Ein Re⸗ 
dacteur des ſocialdemokratiſchen Blattes „He⸗ 
old“, J. Jörgenſen, iſt wegen Uebertretung des § 85 
des Criminalgeſetzes verhaftet. Ebenfalls ein Schuh⸗ 
machergeſelle wegen Uebertretung des § 85 (Atten⸗ 
tate gegen die olg nan und ne 


faſſung. 
England. 

London, 21. Mai. In der geſtrigen Sitzung des 
Unterhauſes ereignete ſich bei der Vereidigung eines 
neu eintretenden conſervativen Mitgliedes folgender 
Zwiſchenfall: Mr. Collins, das neu erwählte Mit⸗ 
glied für Knaresborough tritt an den Tiſch des Hauſes, 
um den Eid zu leiſten. Sir W. Lawſon erhebt ſich 
gleichzeitig, um gegen die Ablegung des Eides zu 
proteſtiren, wird jedoch durch Ordnungsrufe am 
Spaten verhindert. Nachdem Mr. Collins den Eid 
geleiſtet und mit dem Sprecher Hände geſchüttelt hat, 
erhebt ſich abermals Sir W. Lawſon und bemerkt, 
daß er vorhin das gleiche Verfahren einſchlagen wollte, 
welches Sir a ortheote im vorigen Monat bei 
dem Bradlaugh'ſchen Falle eingeſchlagen habe. Er 
wünſche ſich ganz und gar an dieſen Präcedenzfall zu 
halten. Früher hätten die Mitglieder den Eid auf 
eigene Verantwortlichkeit geleiſtet; das Vorgehen des 
Führers der Conſervativen habe das Haus in eine 
ganz andere Stellung gebracht. Das Haus habe 
die Garantie für den Eid übernommen und das 
Individuum aller Verantwortlichkeit enthoben. Er 
ſei der Anſicht, daß das Haus kein Recht der Ein⸗ 
miſchung habe, würde jedoch, falls er nicht unter⸗ 
brochen worden wäre, das Verfahren Sir Stafford's 
eingeſchlagen haben. Zum erſten Male ſeit Generationen 
habe dieſes Haus als parlamentariſche Inquiſition 
geſeſſen, ehe es einem Mitglied erlaubt habe den Eid 
abzulegen. Er habe einen Antrag ſtellen wollen, 
welcher dahin ging, daß es Mr. Collins nicht ver⸗ 
gönnt werde, den Eid abgulegen, ehe das Haus durch 
einen Sonderausſchuß oder andere Mittel ſich über 
die Anſichten deſſelben über die Heiligkeit des Eides 
vergewiſſert 1757 Um den Mitgliedern, welche ihn 
verhindert, ſeine Pflicht zu erfü en, eine Gelegenheit 
zu geben ihre Anſichten zu entwickeln, beantrage er 
die Bertagung des Hauſes. Mr. Hopwood unter⸗ 
ſtützt den Antrag. Mr. S. Hill beantragt den Ueber⸗ 
gang zur Geſchäftsordnung, wovon der Sprecher 
jedoch keine Notiz nimmt. Mr. Hopwood meint, 
das Schweigen des Sprechers beſtärke ihn in 
der Annahme, daß dieſen Abend ein Präcedenzfall 
geliefert worden ſei, welcher das rinzip feſtſtelle, 
daß kein Mitglied, welches ſich dem Tiſche nahe, ver⸗ 
hindert werden ſoll den Eid zu leiſten. Der 
Sprecher macht geltend, daß der vorliegende Fall 
ein ganz verſchiedener von dem Bradlaugh'ſchen fei. 
Wenn Mr. Bradlaugh ſich zuerſt einfach zum Eide 
gemeldet hätte, ſo würde er Niemand erlaubt haben, 
dagegen Einſprache zu erheben. Mr. Gladſtone 
meint, der Unterſchied zwiſchen den beiden Fäuen ſei 
unverkennbar. Sir Stafford Northeote hält es 
mit der Würde der Verhandlungen unvereinbar, daß 
der Verſuch gemacht werde, auf ſolchen Umwegen 
einen Präcedenzfall zu ſchaffen. Sir W. Lamjon 
erklärt, den Antrag auf Vertagung geſtellt zu haben, 
weil man ihn unterbrochen habe; er ziehe den ntrag 
nunmehr zurück, was dann auch mit Genehmigung 
des Hauſes geſchieht. 

Wie verlautet, ele die franzöſiſche 
Regierung nach Ablauf des engliſch⸗franzöſiſchen 
Fa die beſtehenden Zölle auf 
britiſche Textil⸗Fabrikate um 15 Proc. zu erhöhen. 

rner liegt es in der Abſicht der franzöſiſchen Be⸗ 

örden, auf alle in franzöſiſche Häfen an Bord 
franzöſiſcher Fahrzeuge importirten Waaren eine 
Prämie zu ſetzen, ſowie Eiſen⸗Fabrikate und Papier, 
wenn dieſe Artikel aus England in Frankreich importirt 
werden, mit einem Zolle zu belegen. — Es wird allge⸗ 
mein angenommen, daß der Unterſtaatsſecretär des 
Aeußern, Sir Charles Dilke, in der Commiffion für 
den Abſchluß des Handelsvertrags mit Frankreich den 
Vorſitz führe. England wird in der Commiſſion 
durch Sir Charles Dilke, Mr. Kennedy und Sir 
Rivers Wilſon vertreten ſein. 

{ 5 nkreich. 

Paris, 20. Mai. Der große Kampf um den 
Wahlmodus iſt geſtern von der Kammer in einer 
einzigen, aber langen Sitzung entſchieden worden. 
Unter dem Eindruck einer mehr pathetiſchen als be⸗ 
weis kräftigen Rede Gambettas erhielt das Liſten⸗ 
ſerutinium bei der erſten, geheim vorgenommenen 
Abſtimmung acht Stimmen Majorität; allein ſämmt⸗ 
liche Miniſter hatten ſich der Abſtimmung enthalten, 
ebenſo die Unterſtaatsſecretäre mit Ausnahme des 
Herrn v. Choiſeul. Hätten dieſe elf Volksvertreter, 
von denen nur drei für die Liſtenwahl ſind, nicht 
ihren Potefeuilles und Poſten zu Liebe darauf ver⸗ 
ichtet, eine zu... zu haben, fo wäre Herrn Gam⸗ 

etta der Sieg wohl nicht ſo leicht gewor en. Allein 
das gehört eben mit zu ſeiner großen Geſchicklichkeit, 
daß er alle Elemente des Erfolgs aus langer Hand 
vorbereitete, ſich einen Alliirten nach dem anderen 
durch private Ueberredungsmittel ſicherte und die⸗ 
enigen, die nicht mit ihm gehen wollten und 
onnten, wenigſtens daran verhinderte, gegen ihn 
” fein. Wie die ganze Frage des Wahlmodus über: 

aupt nur den Zwecken der perſönlichen Politik 
Gambettas dient, ſo hat auch die Methode, nach welcher 
er ſie zum Austrag brachte, das Ergebniß der Debatte 
zu einem rein perſönlichen Succes des Kammerpräſi⸗ 
denten gemacht. Vom Standpunkt des nationalen 
Intereſſes liegt nicht das leiſeſte Bedürfniß zur 
Aenderung des nenen vor, wohl aber vom 
Standpunkt gewiſſer Gruppen- und Cliquen⸗Intereſſen, 
die ſich in Herrn Gambetta mehr und mehr verkörpern. 
Daß aber dieſe nur relativ berechtigten Intereſſen 
nicht anders als durch eine lange Campagne, gewiſſe 


Beeinfluſſungen und ſchließlich nur durch das ganze 
Gewicht ſeiner Individualität zur Geltung gebracht 
werden konnten, iſt ein Umſtand, der auf den 
Kammerpräſidenten eine große Verantwortlichkeit 
wälzt. Er hat gewiſſermaßen dem Lande 
gegenüber die Verpflichtung übernommen, daß 
die nächſte, nach dem Liſtenſyſtem zu wählende 
Kammer eine reformatoriſche ſein werde. Damit fällt 
ihm auch die Aufgabe zu, dem Lande zu ſogen, welche 
praktiſchen Reformen er für opportun hält. Man 
erwartet, daß Gambetta in Cahors die Gelegenheit 
benützen wird, um eine große Programmrede von 
Stapel zu laſſen. Bis zu den Neuwahlen wird indeß 
die jetzige Kammer noch Zeit haben, weitere Proben 
ihrer geſetzgeberiſchen Befähigung zu liefern. Wenn 
ſie alle 65 Vorlagen erledigen will, die bereits das 
Stadium der Ausſchußberathung durchlaufen haben, 
ſo darf ſie keinen Tag verſäumen. Auch wird von 
nächſter Woche an am Freitag wie an den übrigen 
Tagen sung gehalten werden. Zweimal werden 
jedoch die parlamentariſchen Arbeiten immerhin noch 
unterbrochen werden müſſen: am 16. Fal wo auf dem 
Rennplatz von Longchamps die alljährliche Revue der 
Garniſon von Paris ſtattfindet, zu welcher man dies⸗ 
mal auch einige Landwehrbataillone der Haupt⸗ 
tadt einziehen wird, und am 14. Juli, dem en 
tationalfeft. Letzteres darf natürlich auch nicht ohne 
militäriſches Gepränge verlaufen: ein Theil der 
„Sieger von Tunis“ wird vor dem Präſidenten der 
Republik paradiren und den Beifall des Volks ent⸗ 
egennehmen. Daß die „Krumirs⸗ Fahnen“ im 

nvalidenhotel aufbewahrt werden ſollen, wie ſich ein 
deutſches Blatt ſchreiben läßt, iſt natürlich eine Ente. 

221. Mai. Die Ueberſchüſſe der Stants- 
Einnahmen betragen in der erſten Maihälfte 
8% Millionen. er „Intranſigeant“, der wiſſen 
will, daß Jeſſe Helfmann am 16. Mai in ihrem 
Gefängniß aufgehängt worden ſei, iſt mit ſchwarzem 
Rande erſchienen. Ein im „Grand Hotel“ wohnender 
ruſſiſcher Advocat ſchrieb geſtern an Rochefort: Ich 
wette mit Ihnen um 10 000 Half daß die . 
von der elfmann's erlogen iſt. 
Rocheforts 


Italien : 

Nom, 20. Mai. Die katholiſchen Pilger aus 
Deutſchland trafen heute hier ein und werden am 
Donnerſtag vom Papſt empfangen werden. 

Rußland. ö 

Petersburg, 20. Mai. Es Be leider, als ob im 
ruſſiſchen Offiziercorps der Nihilismus weit um 
ſich gegriffen habe. Es find kürzlich abermals zwei Offi⸗ 
iere verhaftet worden, die der Theilnahme an nibiliftis 
Ken Beſtrebungen verdächtig waren. Sie 


inrichtung Jeſſe 
ntwort blieb aus. 


fernerhin die Thatſache, daß der Chef der Sicherheits⸗ 
wache von Gatſchina, Oberſt Antonow, Knall und 
Fall entlaſſen werden mußte, weil durch eine vor 
einigen Tagen in Gatſchina eingetroffene hohe Perſön⸗ 
lichkeit, die Antonows Vergangenheit zufällig kannte, 
feſtgeſtellt wurde, daß dieſer Oberſt als Polizeimeiſter 
von Odeſſa ſehr unſaubere Geſchichten getrieben halte. 
Man hatte Woronzow Daſchkow, der ebenſo wie der 
Kaiſer ſelbſt von der Vergangenheit Antonows nichts 
wußte, zu bewegen vermocht, dieſem Manne 
den verantwortlichen Poſten zu übertragen. Als 
die Sache bekannt wurde, befahl der Kaiſer, Antonow 
ſofort zu entlaſſen; fein Nachfolger, Oberſtlieute⸗ 
nant Sinowjew, wurde Nachts 12 Uhr aus dem 
Bette geholt und auf den Poſten geſtellt. Sinowjew 
war zuletzt Chef der Polizeireſerven; zur Zeit des 
Solowjeffſchen Attentats war er der erſte, der den 
Verbrecher ergriff und bende N Die Reſiden 
preſſe widmet dem ſcheidenden Miniſter des Innern, 
Loris⸗Melikoff, warme Nachrufe: „Golos“, 
„Porjadok“ und „Nowoſti“ fühlen ſich dem Grafen 
zu Dank verpflichtet und beklagen offen ſeinen Ab⸗ 
gang, Viele bedauern W ie Entlaſſung Loris⸗ 

elikoffs, denn mit feinem Sturze ſtürzt auch das 
Gebäude ihrer Hoffnungen und ihrer Träume ein, 
die Zeit des freiheitlichen Hauches ſcheint vergeſſen 
und begraben. Ob man aber unter Melikoff's Miniſter⸗ 
ſchaft über den bloßen Hauch hinausgekommen wäre? 
Es giebt ebenſo viele, die das bezweifeln. 
Man wundert ſich übrigens allgemein darüber, 
daß der Miniſter des Innern nicht ſofort feinen 
Abſchied einreichte, als er ſehen mußte, welchen 
Weg der Kaiſer einſchlug, ohne ihn des⸗ 
wegen auch nur zu befragen. Mußte es für den 
Miniſter nicht kränkend ſein, den Kaiſer über innere 
Fragen von höchſter Wichtigkeit mit Katkoff anſtatt 
mit ihm, dem Miniſter, verhandeln zu ſehen? 
Während der Redacteur der „Moskauer Zeitung“ 
täglich in Gatſchina beim Kaiſer verkehrte, ſaß der 
Miniſter des Innern, ahnungslos über alle Vorgänge, 
in dem ihm damals ſchon eigentlich nicht mehr ge 
hörenden Miniſterium in Petersburg. Pobedonoszeff, 
Katkoff und Baranoff arbeiteten einen Erlaß aus, 
von dem der Miniſter erſt am Abend vor der Ver⸗ 
öffentlichung etwas erfährt. Wenn man den Tauſch 
vergleicht, den Rußland mit ſeinem Nachfolger gemacht, 
fo muß man dem nun politiſch todten Loris⸗Meliko 
noch blutige Thränen nachweinen. Loris Melikoff iſt 
—5 ein Armenier, und zwar ein ſehr 1 
Armenier, aber auch ohne Falſch und wahrheits⸗ 
liebend, und h der ihm in der 
Schlauheit vielleicht noch „über iſt“, ſteht ihm 
in der andern Eigenſchaft, wie man erfahren haben 
will, ein wenig 2 enn die „Nordd. Allg. Scr 
von Ignatieff ragt, er ſei ein Mann von umfaffent er 
und freifinniger Bildung, der den Abſolutismus nicht 
als Zweck, ſondern als Mittel anſehen werde, ſo hat 
ſie theilweiſe Recht. Ignatieff kümmert ſich weder 
um den Abſolutismus, noch um den Liberalismus, 
und wenn der Kaiſer morgen zu ihm jagt: „Wir 
werden wieder liberal“, ſo wird der General ebenſo 
ruhig „Ja“ dazu ſagen, wie er, ſollte Kaiſer 
Nikolaus wieder aus dem Grabe aufſteigen und die 
Zügel der Regentſchaft in feine eiſerne and 
nehmen, wenn möglich noch abſolutiſtiſcher als dieſer 
ſich gebehrden würde. Dabei behält Ignatieff ſeine 
8 Liebenswürdigkeit bei und ſteht jedem 
eſſort mit Gewandtheit vor. Dummheiten wird er 
ſchwerlich machen, ſondern ſich lediglich darauf be⸗ 
ſchränken, den Abſichten feines Herrn in geſchickteſter 
Form Aus druck zu geben. 

* Aus Tarnopol (Galizien) vom 19. d. M wird 
geſchrieben: Die jetzt in Rußland auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehenden räuberiſchen Angriffe der Bauern 
gegen die Juden werden wie öffentliche Produc⸗ 
tionen jedesmal eine Woche zuvor angekündigt und 
auch auf die Stunde pünktlich ausgeführt Deſſen 
ungeachtet trifft das ruſſiſche Militär immer erſt einen 
bis zwei Tage nach der Plünderung ein, ſobald es 
nichts mehr zu ſchützen und zu retten giebt. So 
geſchah es auch in Woloczyska. Während der ganzen 
vorigen Woche wußte man bereits in Tarnopol, daß 
in der Nacht vom Sonntag ein Angriff auf Woloczys ka 
programmgemäß ſtattfinden werde, was auch den 
öſterreichiſchen Behörden nicht unbekannt blieb, die 
zum Schutze der Grenze Sonnabend früh eine Com⸗ 
pagnie Infanterie von Tarnopol nach Podwolo⸗ 
czyska abgeſchickt hatten. Zur egen Stunde 
trafen auch die Plünderer in oloczyska ein, 
und es kam, da die Juden ihre Habſeligkeiten ver⸗ 
theidigten, zum offenen Kampfe, der in dieſer Nacht 
zu Gunſten der Juden ausfiel, indem es denſelben 


eißen 
v. Stromberg und Guſtav Glasgow. Wie wenig der 
Kaiſer ſich auf ſeine Umgebung verlaſſen kann, beweiſt 


gelang, den Räuberhaufen in die Flucht zu jagen. 
och in der folgenden Nacht erneuerte ſich der Ein⸗ 
all und endigte mit der Zerſtörung der in der Vor⸗ 
adt gelegenen Judenhäuſer. Nachdem das Werk der 
erſtörung vollbracht war und Alles, was laufen 
konnte, ſich über die Grenze geflüchtet hatte, trafen 
ost festum erſt letzte Nacht ruſſiſche Huſaren und 
nfanterie in Woloczyska ein. Das Elend der 
maſſenhaft auf öſterreichiſches Gebiet geflüchteten 
Juden iſt wahrhaft herzzerreißend; die 8 retteten 
blos das nackte Leben herüber. Die Judengemeinden 
an der Grenze ſind arm und können ihren unglück⸗ 
lichen Glaubensgenoſſen nicht helfen. 

Odeſſa, 17. Mai. An hieſiger Börſe fanden 
heute gar keine Geſchäfte ſtatt. Ueberhaupt ſind alle 
en 8 Unternehmungen eingeſtellt; äden und 

echſelbuden ſind ofen. Alle find in geſpanntem 
und erregtem Zuſtande. Bisher find bier gegen 
neunhundert Perſonen verhaftet worden und noch 
dauern die Verhaftungen fort. Blos die Anweſenheit 
der Soldaten hält die Menge von erneuten Ruhe⸗ 
ſtörungen ab. 
Amerika. ; 

Waſhington, 20. Mai. Amtlichen Ausweiſen zus 
folge langten in den Ver. Staaten im vergangenen 
Monat 95000 Einwanderer an. Präſident 
Garfield hat den Ex⸗Senator Bruce aus Miſſiſſippi, 
(ein Farbiger) zum Regiſtrar des Schatzamts er⸗ 
nannt. 

Newyork, 20. Mai. In Deadwood, Dacota, 
ſtürzte eine Silbermine ein, wodurch zwei Berg⸗ 
leute auf der Stelle getödtet und 13 andere lebendig 
verſchüttet wurden. Es werden Anſtrengungen zu 
ihrer Befreiung gemacht. 


Danzig, 24. Mai. 


* Ueber den Stand der Getreidefelder und 
die Ausſichten für die nächſte Ernte in unſerer 
ſcer e. e ſchreibt man uns von fachmänni⸗ 

er Seite: 

Mit großer Beſorgniß brachte der Landmann letzten 
Herbſt bei der großen Näſſe, die der Boden aufgeſogen 
hatte, die Winterung in die Erde, und findet man 
die Folgen der mangelhaften Beſtellung auch heute 
a den Feldern. Nur allein die Anfangs September 
beſtellten Roggenſaaten find kräftig und gut aus 
dem Winter gekommen, alle ſpäteren ſind dünn, haben 
ſich nach dem langen Winter und bei dem ſpäten kalten 
trockenen Frühlabre nicht erholen und beſtauden können, 
daher man größtentheils dünne, ſpitze 12—14 Zoll hohe 
Felder, die ſetzt in Aehren kommen, findet. Daß unter 
ſolchen Umſtänden nur auf eine ſchlechte Strohernte und 
auch mangelhafte Körnerbildung zu rechnen, iſt natürlich. 
Mit Ausnahme weniger früh geſäeten Weizens auf 
wirklichem Weizenboden iſt dieſe Frucht ſeit vielen Jahren 
nicht jo ſchlecht durchgewintert, als in dieſem. Die 
melſten ausländlſchen Sorten, beſonders die 9 
auch der Frankenſteiner und Probſteier, find bis auf 
kleine Stücke ſchon umgepflügt, und was man noch auf 
den Feldern fiebt, iſt fo dünn und wenig beſtaudet, daß 
es nur durch die größte Begünſtigung des Wetters einen 
mittelmäßigen Ertrag geben kann. Rübſen und Raps, 
ſchon ſehr wenig gebaut, haben bis auf einzelne ganz 
kleine Stücke umgepflügt werden müſſen; man ſieht 
auch heute noch Leute mit der Saat von Gerſte auf 
umgepflügten Winterfeldern beſchäſtigt. Sommergetreide 
und Kartoffeln find zwar etwas ſpät, aber unter den 
günſtigſten Verhältniſſen in die Erde gekommen, und 
erſteres iſt zum größten Theil ſehr gut aufgegangen, fo daß, 
wenn nur ient einige feuchte bedeckte Tage kommen und der 
anhaltende Nordwind nicht das Land noch mebr aus⸗ 
dörrt, auf eine gute Ernte zu rechnen iſt. Klee und 
Wieſen verſprechen bei günfliger Witterung bis jetzt 
auch reichen Ertrag. 

* Bon derk. en zu Frankfurt a M. 
erhalten wir folgende gefällige Mittheilung: 

Durch die am 28. Mai und 4. Juni d. J., Abends 
7 Uhr 10 Min., vom Potsdamer Bahnhof in Berlin 
via Nordhauſen⸗Bebra abgehenden Extrazüge nach 
Frankfurt a. M. wird dem Publikum zum erſten Male 
zu einer Excurſion nach dem Rhein, den Reichslanden 
und der Schweiz während der für dieſe Gegenden ſchönſten 
Jahreszeit — dem Frühjahr — mit der erheblichen 
Preisermäßigung vou ca. 50 Proc. Gelegenheit ge⸗ 
boten. Die Giltigkeitsdauer der Retourbillets für Frank⸗ 
furt und Straßburg beträgt 14 Tage, die für Baſel 
3 Wochen. Gleichzeitig werden Rundreiſebillets ebenfalls 
mit 50 Proc. Preisermäßigung und 3 Wochen Glltigkeit 
von Berlin via Frankfurt, Koblenz, Kaſſel, Berlin aus⸗ 
gegeben. Die Billets bieten Aufenthalts⸗Berechtigung 
auf allen größeren Stationen. Durch die Einrichtung 
iſt dem Publikum nicht blos Gelegenheit zu 1 
in die an Natur⸗Schönheit außerordentlich reiche Um⸗ 
gebung Frankfurts, ſondern auch zum Beſuch der groß⸗ 
artigen allgemeinen Deutſchen Patent: und Mnſterſchutz⸗ 
Ausſtellung ſowie für Gartenbau, Induſtrie und Kunſt 
geboten. Letzteres wird noch daduch erleichtert, daß zu 
dieſen Extrazügen gleichzeitig Billets zum maligen Ber 
ſuch der Ausſtellung für 3 Mk. — in Frankfurt a. M. find 
dieſe Billets nicht zu haben — ausgegeben werden. Die 
erwähnten Rundreiſebillets geſtatten den Beſuch von 
eee 

yffhäuſer und werden in urg, s 
baden und Ems deſondere Feſtlichkeiten in dieſer Zeit 
ſtattfinden, 8 

s Weichſelmünde. 23. Mal. Nach langen Verhand⸗ 
lungen ſind unſerem armen Orte zur Herſtellung gang⸗ 
barer Straßen die Mittel bewilligt worden. Die Haupt⸗ 
ſtraßen . gepflaftert werden und es wird das 
Material hierzu bereits angeliefert. Hoffentlich wird 
hierdurch und durch die damit verbundene Abführung 
der — der Geſundheitszuſtand endlich ein beſſerer 
werden. 

„ Dirſchau, 22. Mai. Geſtern Nachmittag ſchlug 
ein Segelboot, in welchem ih zwei Herren und der 
das Boot führende Schiffer befanden, zwiſchen Zeisgen⸗ 
dorf und Gerdin auf der Weichſel um. Sämmtliche 
Inſaſſen ſchwammen bis fie den Kiel erreichten und an 
ihm einen 1 — fanden, und ſchließlich nach etwa 20 Mi⸗ 
nuten angeſtrengten Schwimmens bei Dirſchau von einem 
ihnen entgegeneilenden Kahne aufgenommen wurden, 
welchen Herr 2 Ey führte. 

+ Dirſchau, 23. Mat. Der Beſitzer des Ritterguts 
Kniebau gedenkt daſſelbe zu parzelliren. Der 
Anſpruch auf die Fiſchereigerechtigkeit innerhalb der 
Gutsgrenzen von Kniebau gründet ſich auf eln ſpäteres 
Privilegium als das der Stadt Dirſchau und es iſt 
bereits vor der Strafkammer zu Pr. Stargard eine 
Frelſprechung zu Gunſten des Kniebauer Beſfitzers 
erfolgt. Die endgiltige Entſcheidung der Streit⸗ 
angelegenheit wird jedoch erſt in dem eingeleiteten 
Civilprozeß erfolgen können. — Die Auswanderung 
nach Amerika entzieht unſerer Stadt und Umgegend 
manchen Einwohner. Viele Arbeiter ſuchen wegen 
Mangel an Arbeit hierſelbſt und im Inlande ander⸗ 
wärts Beſchäftigung. 

—u Tuchel, 21. Mat. Bei den Winterſaaten auf 
leichtem Sandboden hat ſich wiederum die erfreuliche 
Thatſache herausgeſtellt, daß auf Lupinen düngung 
geſäeter Roggen bedeutend kräftiger ſteht als auf Flächen, 
wo dieſe Düngungsart nicht angewendet wurde. Da in 
den letzten Jahren das Futter und Stroh knapp war, 
mithin den be l die Production des Stalldüngers 
äußerſt ſchwer fiel, jo liegt in der Lupinendüngung das 
einzige Mittel, die Verbeſſerung des Ackers und eine 
daraus reſultirende beſſere Ernte 4 erzielen. — In 
Koſſow entftand in dem Wohnhauſe eines Käthners in 
Abweſenheit deſſelben, während die Frau mit Waſchen 
beſchäftigt war, Feuer, welches in kurzer Friſt ſich dem 
Scheunengebäude mittheilte und beide Gebäude in Aſche 
legte. Von dem unverſicherten Mobiliar konnte nur 
wenig gerettet werden. — In der Richtung über Schelonka 
war geſtern Abend der Himmel wleder ſehr geröthet, 
was auf ein größeres Feuer ſchließen ließ. 2 

& Königsberg, 22. Mai. An Entſchädigung für 
rotzkranke, auf polizeiliche Anordnung getödtete Pferde 
find in dem Etatslahre 1. April 1880/81 in der Provinz 
Oſtpreußen gezahlt worden für 80 Pferde im Regierungs⸗ 
bezirk Königsberg 104 426, für 23 Pferde im Regierungs⸗ 


bezirk Gumbinnen 30 886, zuſammen für 103 Pferde 
135 306 oder 131 Mk. pro Pferd. Von der Seuche 
* blieben die eiſe Pr. Holland, Memel, 
Neidenburg. Ortelsburg, Wehlau, Darkehmen, Gum⸗ 
binnen, Heydekrug, Lyck, Niederung, Oletzko, Stalupönen. 
— Fälle von Lungenſeuche unter dem Rindvieb ſind 
im Jahre 1. April 1880/81 in der Provinz nicht vorge⸗ 
kommen. Eine Abgabe zu den Provinzial⸗Pferde⸗ und 
Rindviehentſchädigungsfonds iſt für das verfloſſene 
Etatsjahr nicht erhoben; pro 1. April 1881/82 werden 
zum an den ed pro Pferd 20 Pf. ein⸗ 
gezogen, zum Rindviehfonds iſt auch für dieſes Jahr 
eine Abgabe nicht ausgeſchrieben worden. 

E. Allenſtein, 22. Mat. Unter den Punkten der 
Tagesordnung des nächſten auf den 2 Junk einbes 
rufenen Kreistages ſteht auch der Antrag: „Anthellige 
Uebernahme der Landentſchädigung für die Eiſenbahn 
Allenſtein⸗Ortelsburg⸗Johannisburg innerhalb 
des Kreiſes Allenſtein nach Zahlung eines Präckpual⸗ 
beitrages von 50 000 «M ſeitens der Kreiſe Ortelsburg 
und Johannisburg und mit der Bedingung, daß etwaige, 
die Summe von 60000 4 überfteigende Koſten nur zu 
% vom Kreiſe und der Stadt Allenſtein gemeinſchaftlich 
getragen werden. 


Aus dem Ober⸗Verwaltungs⸗Gericht. 
(Nachdruck verboten.) 

Der Reichs⸗Milttär⸗Fiscus iſt Eigenthümer der 
Speicher⸗Inſel zu Elbing. Ueber dieſelbe von den 
Wallfiſchſpeichern nach der Schwimmbrücke führte ein 
Fußweg, der vom Publikum lange Zeit ungehindert be⸗ 
nutzt wurde: im Jahre 1878 hielt es Erſterer im Inter⸗ 
eſſe ſeiner auf der gedachten Infel befindlichen Decos 
nomie-Gebäude für wünſchenswerth, die Benutzung des 
Fußweges aufzuheben und verſperrte denfelben durch 
einen Jaun. Am 23. Juli 1878 forderte der Magiſtrat 
in Elding den Reichs⸗Militär⸗Fiscus auf, den gedachten 
Fußweg, der Eigenthum des Letzteren nicht jet, durch 
Entfernung des Zaunes in der früheren Breite von 
2-3% Mtr. wieder für den öffentlichen Verkehr freizu⸗ 
eben, da derſelbe im öffentlichen Intereſſe nolhwendig 
ei. Der Militär⸗Fiscus erwiderte hierauf, daß der 
qu. Weg ſein Eigenthum ſei und er die Benutzung 
deſſelben durch das Publikum nur precario geſtattet habe, 
die Schließung deſſelben jet letzt aus öconomiſchen Rück⸗ 
ſichten geboten geweſen und durch Errichtung des Zaunes 
erfolgt. Der Magiſtrat ſtellte dies in Abbrede und ver⸗ 
langte Entfernung des Zaunes, zu deſſen Errichtung 
nach 8 1 der Baupolizel⸗Ordnung für Elbing vom 
24. Januar 1860 die polizeiliche Erlaudniß erforderlich 
geweſen ſei. Fiscus beſtritt dies, ſuchte 8 nach⸗ 
träglich die baupolizeiliche Genehmigung nach, die ihm 
jedoch verweigert wurde; auf vom Fiscus eingelegte Bes 
ſchwerde bob der Regierungs Präſident in Danzig die 
betreffende Verfügung auf, welcher wiederum ſeine auf⸗ 
hebende Verfügung auf Veranlaſſang des weiter ange⸗ 
rufenen Ober⸗Präſidenten nach S 30 des Competenz⸗Ge⸗ 
ſetzes außer Kraft ſetzte. Nunmehr machte die Polizei⸗ 
Verwaltung in Elbing dem Militär⸗Fiscus vom 
30. Auguſt 1880 bekannt, daß die Genehmigung zur Er⸗ 
richtung des Zaunes verſagt werde und ſtellte Letzterer 
durch die Intendantur des 1. Armeecorps Klage auf 
Aufhebung dieſer Verfügung und Ertheilung der Er⸗ 
laubniß zur Errichtung des Zaunes gegen die Polizei⸗ 
Verwaltung an, und führte aus, daß der Fußweg kein 
öffentlicher, ſondern fein Eigenthum fet und er 
die Benutzun deſſelden nur aus beſonderer 
Rückſicht dem Publikum geſtattet habe; uach dem mit 
Genehmigung der Regierung am 13. März 1866 feſt⸗ 
geſetzten Baufluchtlinten⸗Plan ſollen auf der Speicher⸗ 
Inſel Wohnhäuſer erbaut werden und ſeien die neuen 
Straßenflucht Linzen feſtgeſetzt. — ie beklagte Polizei⸗ 
Verwaltung nahm die fernere Benutzung des Weges, 
der kein Privatweg ſei, für den Verkehr im 
öffentlichen Intereſſe in Auſpruch und hielt die Ver⸗ 
ſagung der Genehmigung des Zaunes, welcher den Fuß⸗ 
weg ſperre, aufrecht. Das Bezirks⸗Verwaltungs⸗Gericht 
zu Danzig erkannte am 2. Februar 1881 auf Aufhebung 
der polizeilichen Verfügung vom 30. Auguſt 1880; zur 
Errichtung eines Zaunes bedürfe es eines Bauconſenſes 
nicht, da nach allgemeinem Sprachgebrauche Zäune als 
Baulichkeiten nicht angeſehen werden können; die qu. Ver⸗ 
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rufung ein und führte aus, daß nach §1 der Baupo 
Ordnung die . eines Zaunes zu den baul 
Anlagen gehöre, die einer polizellichen Erlaubniß bes 
dürften, nur zur Reperatur von Rinnſtein⸗Brücken ſet, 
wie die betreffende Beſtimmung aus drücklich hervorhebe, 
eine baupolizeiliche Genehmigung nicht erforderlich; 
übrigens verſtoße die Errichtung des Baures gegen 
$ 11 des Baufluchtgeſetzes vom 2. Jult 1875. Der 
Kläger beſſritt wiederholt, daß der Fußweg ein 
Abende fet, behauptete vielmehr, daß derſelbe Private 
igenthum des Fiscus und nach dem allgemeinen 
Sprachgebrauche ein Sdeſſen Fe eine bauliche Anlage 
nicht ſei, mithin zu deſſen Errichtung eine polizelliche 
Genehmigung nicht erforderlich geweſen wäre. Das 
Ober⸗Verwoltungs⸗Gericht ſetzte nach Verhandlung der 
Sei er as: nn ie Bo Ne ur und aus, — den 
axteie 1 zugehen wird und von welcher wir 
ſ. Z. Mittheilung machen werden. J. Bochmann. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 22. Mat. Eine Arbeiterverſammlung 
war zum Freitag Abend nach dem Reftaurant „Deutſcher 
Kaiſer“, Lothringerſtraße einberufen worden, in welcher 
über das Unfallderſicherungsgeſetz und die Wirtbichaftss 
politik des Reichskanzlers berathen werden ſollte. Als 
Referenten waren einige unbekannte Arbeiter, darunter 
auch drei Mitglieder des Allgemeinen deutſchen Aıbeiters 
vereins in Hamburg genannt. Schon am Eingang 
merkte man, wer die eigentlichen Einberufer der Ver⸗ 
ſammlung feien. Hier halte der aus den Sitzungen der 
Chriſtlich⸗ oclalen bekannte Schuhmacher Schröder die 
Controle, während „Oſtendzeitung“, „Reichsherold“ 
und andere antifemitiihe Blätter zum Verkauf 
angeboten wurden. Der foctale Arbeiterverein 
(Körner⸗Finn) hatte, da feine letzten Sitzungen nur von 
10—12 Perſonen beſucht waren, eine Verſammlung 
unter falſcher Flagge veranſtaltet, aber er machte ein 
völliges Fiasco. Die zahlreich erſchienenen Gegner 
wählten zunächſt den Vergolder Ewald zum Vorſitzenden. 

odann referirte ein Herr Meißner über das Unfall⸗ 
ver ſicherungsgeſetz und auh ſchließlich eine lang⸗ 
athmige Reſolution, welche das Geſetz als ein ge⸗ 
ſammten Arbeiterſtand deglückendes bezeichnet. Als dei 
Eröffnung der Discuſſion Herr Ewald das Wort nahm, 
um gegen das or und die Reſolution zu ſprechen, ers 
bob der chriftlich-toctale Schuhmacher Schröder ein 
ſolches Geſchrei, daß die Gegner ihn umringten und 
hinausführen wollten. Hierdel wurde der Lärm fo 
roß, daß der überwachende Polizeilteutenant die Ber» 
em ſchloß. 

* Herr Oscar Micha in Berlin, der größte Krebs⸗ 
händler Deutſchlands, ſchreibt: „Es iſt richtig, daß die 
ogenannte Kredspeſt bereits einen gewiſſen Theil 

er Krebsbeſtände vernichtet bat, jedoch find bisher die 

Hauptprovinzen Dft- und Weſtpreußen, welche 
Yo aller gehandelten Krebſe liefern, 
noch in feiner Weile von dieſer höchſt 
merkwürdigen Krankheit befallen. Es it 
noch nicht ein a al des Auftretens der Peſt aus 
biefen Provinzen ge meldet worden. Eber ſo ſteht in der 
Provinz Pommern das Ausſterben der Krebſe rn der 
Oder noch ganz vereinzelt da enn nun auch eine 
Verbreitung der Krankheit über Dit: und Weſlpreußen 
leider nicht ganz ausgeſchloſſen erſcheinen muß, 
fo glaube i doch  beilimmt, daß die meilen⸗ 
großen Seen dieſer Provinz, welche eine durchaus 
verfchtedenartige Beſchaffenheit im Vergleich mit den 
Gewäſſern des Elſaß⸗Lothringens, Sid» und Mittel⸗ 
deutſchlands haben, für die Ausbildung der Peſt bedeutend 
weniger geeignet iſt. Unter allen Umſtänden aber thut 
das Publikum Unrecht, ſich den Genuß von Krebſen 
irgendwie verkümmern zu laſſen Die Natur der Krank⸗ 
heit iſt derartie, daß kranke Krebſe niemals lebend in 
die Hände der Händler oder ja des Publikums gelangen 
können, die etwa kranken Krebſe flerden wenige Stunden 
nach dem Fang und würden ſelbſt den kürzeſten Tranus⸗ 
port nicht ertragen. Zu noch größerer Beruhigung der 
Krebseſſer theile ich noch mit, daß Profeſſor Hardt, 
München, welcher Gelehrte eine vorzügliche Schrift über 
Krebspeſt veröffentlicht hat, ausdrücklich conſtatirte, daß 
der Genuß von kranken Krebſen nicht ſchädlich iſt.“ 
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 Steinfopfentieferun 


ung von 5000 Gartner 


d Augsburg. So viel man jetzt weiß, iſt der Thäter 
2 grauenhaften Mordes, von dem wir aus 

ugsburg berichtet, ein Bauer, der ſein Weib in ſolch 
Hräßlicher Weiſe ermordete. Er war mit dem Weibe 
date in Streit gerathen, wobei fie wiederholt ver ſicherte, 


legenheit. 


v. Bennigſen iſt nicht eingeladen. Angeblich handelt 
es ſich um Beſprechung der Hamburgiſchen Ange⸗ 


Berlin, 23. Mai. Auf der Baſis der 


er der Vater des zu erwartenden Kindes ſei. Es] Meiſtbegünſtigung ſind Handelsverträge mit 


born alſo Etferſucht das Motiv der That. Man hat 


en Mörder noch nicht erwiſcht 


Oeſterreich bis 1887, mit der Schweiz auf die 


* Das neue Schlachthaus in München, das] Dauer von 5 Jahren abgeſchloſſen. — Die „Nordd. 


allerdings muſterhaft eingerichtet if, 
meinde jährlich 700 C00 A ein. 


Paris, 20. Mai. Die Fachblätter haben angefangen, 
Bericht über die Thätigkeit des auf der Polizeipräfectur 
Unterſuchung der 

älſchungen von Lebensmitteln zu erſtatten. Die 
Fa ſchungen überſteigen alle Befürchtungen. So wurden 
don 12 Milchproden 11 als gefälſcht, eine als gut 
Au de — eg le gr nu an 1 ſchlecht. 
er un ig liefern viele ſchlechte Proben; noch z 

von 133 Proben | Niederlage 


eingerichteten Laboratoriums zur 


schlimmer ſteht es mit dem Weine: 


bringt der Ge⸗ Allg. Ztg.“ 


kündigt an, die Regierung würde die 


Vorlage über die zweijährigen Etatsperioden 


nächſtes Jahr wieder einbringen. — Miniſterial⸗ 
Director Ribbeck iſt heute in Montreux geſtorben. 

Paris, 23. Mai. Die ganze Region von 
Geriville im ſüdweſtlichen Algerien iſt in vollem 
Aufſtande begriffen. Am Donnerſtag erlitt die 
Colonne des Oberſten Innocenti eine vollſtändige 


und mußte in förmlicher Auflöſung 


waren nur 3 gut, der Reſt gefälſcht. Der „Figaro“ | zurückweichen. Die Regierung läßt directe Depeſchen 


macht zu Adieſen Erfahrungen folgende Bemerkung: 
„Man wird unwillkürlich an die Bemerkung Alfons 
arrs erinnert: „Wenn ich meinen Krämer vergifte, 
ekomme ich mindeſtens Zwangsarbeit; wenn mein 


ämer mich vergiftet, zahlt er 40 Francs Geldbuße.“ 
Das Schlimmſte iſt, daß dieſe Fälſchungen wiſſenſchaftlich 
find, Es handelt ſich nicht mehr um Verſetzung der | Weizen, gelb 
Milch mit Waſſer und Kalk, des Weines mit gefärbtem Mai 
Vaſſer; es find gelehrte Chemiker nöthig, um Fuchſin, Mai-Juni 
Strychnin und andere Stoffe zu finden, die leider nicht | Roggen 
os den Magen angreifen, ſondern auch das Gehirn, Mai 


und zum Wahnſinn führen.“ 


Danziger Standesamt. 
23. Mai. Ms 
Geburten: Arbeiter Auguſt Holz, T. — Schub» | Rüböl 


Sept.-Okt. 


machergeſelle Joſef Marquardt, ©. — Klempnergeielle Mai» Juni 


oh. Carl Müller, ©. — Arb. Joſef Rex, 


Sept.-Oct. 


Topfergeſelle Julius Lepke, S. — Königl. Schutzmann | Spiritus loco 
Jacob ae T. — Schmiedegeſelle Heturich Rogotzki, Mai-Juni 


T. — Goiffezimmergejele Hermann König, T. — 
Nadeln Beuth, S. — ee: Albert | 4% Conso!s 
aufe, T. — Schmiedegeſelle Carl Knocks, S. — Arb. 3% % westpr. 


Joſef Rumpzo, T. — Schuhwachergeſelle Anton K 5 Pfandbr, 
S. — Zöpfergejelle Friedrich Schuwald, S ee Abele 4% westpr. 
August Carl Schröder, S — Arbeiter Auguſt Walter, Pfandbr. 


T — Königl Polſzel⸗Secretär Adolf Otto Truppner, 4%% 
S. 2 Pfa 


T. — Unehel.: 4 


westpr, 
ndbr. 


Aufgebote: Lieutenant Anton William Douglas 


hier und Anna Kramer zu Haſenberg. 
Carl Richard Eduard Bey zu Berlin und Ida Johanna 
Helene Herrmann bier. — Bäcker Friedrich Wilbelm 


— Mechaniker 


darüber nicht paſſiren. 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 23. Mai. 


Crs. v 21. Crs. v. 21. 

Ung. 6% Gold- 
225.00 225.50 rente 102.50 102,40 
216,00 217,00 H. Orient-Aul] 58 40 58,10 


1877er Russen 93,50 93,20 
201,70 201.50 1880er , 74.60 74, 
173,20, 173,25 | Berg.-Märk. 


Petroleum pr. St-Act. 115,20 115,00 
200 8 Mlawka Bahn 98,50 93,40 
Mai 23,60) 23,60] Lombarden 223,00 218,00 


Franzoseu 605 50 599,10 
52.90 52,70] GalizierSt.-A| 133 50 131, 0 
54,00 34.10 Rum. 6% St.-A 103,50] 103,20 
55,90 55,60 Cred.-Actien 605,00 602,00 
56,300 56,20 Disc. Comm. 216,25 217,60 
Deutsche Bk. 159,40 160,50 
102,10 102,20] Laurahütte- 
Actien 108,75 107,90 
92,60 92,60 | Oestr. Noten) 174 50 174,50 
Russ. Noten | 205,00| 204,65 
100,70! 100,70 | Kurz Warsch.| 204,40) 204,40 

Kurz London] — | 20,465 
102,70 102,80 "Lang London) — 20,365 

Fondsbörse: günstig. 


Yummel bier und Erneſtine Wühelmine Kaſtelke zu | Poriger Woche das Geschäft recht unlufttg verlaufen war, 


ahudownia — Hauptmann Moritz Emil Wilhelm 


5 Schöler zu nr und Übele Deine zu bollfändi el 


Narkau. — Regiſſeur 
und Alma Laura Krauſe daſelbſt. 


Todesfälle: T. d. Töpfergeſellen Karl Eſch, al. 
Yaworsti, 4 M. — T. d. Tiſchlergeſ. Michael Theodor 

ey, 10 M. — Wwe. Auna Loutiſe Ludwig, geb. Nitſch, 
% J — S. d. Majors Louis Goltz, 1 J. S. d. 


mi ultus Hütter zu Berlin 


Bernſteindreckslermſtrs. Albert Wulff, 3 W. — T. d, | Notizen aufzuſtellen. Die umgeſetzten 26 000 Etr. be⸗ 


andlungsgebllfen Franz Romey, 2 M. — S. 


teindruckers Waldemar Kaiſer, 6 M. — Sd. ier 50 3 verloren haben; man motirt dieſe excl. 88-94 f. 


eſellen Jaltus Lepke, / St. — Charlotte Loui 
Goraetomett geb. OU, 593 — harz Tonic 


karl] Waare blieb 


6 ai $ g 
Wagner, todtgeb. — Wwe Caroline Wilbelmt „ruhiges; Angebot und Nachfrage bewegten ſich in glei 
kewig, geb. Urbanskt, 67 J. — Emilie ey engen Grenzen, und erfuhren die zuletzt gemeldeten 


Wann, geb. Helfer, 50 J. — S. d. Arbetters Valentin 
chtmikowgkt, todtgeb. — T. d. Aıb. Jullus Buß 1 J. 
—_ Anna Caroline Neukirch, geb Czerwinski, 56 J. — 


Qenriette Böhnke, geb. Jordan, 60 J. 


ngel, geb. Müller, 62 3. — Unebel.: 


— Wwe. Laura fein, excl. Jas 42,50 42,75 „, do. mittel 42,25 4 


ı ©. Raffinade II 


Tetegramme der Danziger Zeitung. Melis L, inc 
Berlin, 23. Mai. Der Bundesrath nahm Alles bei Po 
beute den Antrag Sachſens wegen der BZoller: | — 


hung auf Wollenwaaren au. — Zu der heute 
ichskanzler ſtattſindenden Soirse find 
rechten Flügels, 


i de 
nur Be 


— 


itionalliberale des 


Ma menkohlen ſoll unter den in 
unſerem Bureau zur Einſicht ausliegen⸗ 
n Bedingungen im Wege der Sub⸗ 
miſſion verdungen werden. Reflectanten 
ee Br Done, mit der Auf⸗ 
„Kohlenlieferung“ 
Offerten zu dem auf ee 
Sonnabend, 28. Mai er., 
3 Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau, Kielgraben No. 3, 
anberaumten Termin einreichen. 
Danzig, den 18. Mai 1881. 
Königl. Proviant⸗Amt. 


Bergmann’s 
Theerschwefel-Seife, 
bedeutend wirkſamer als Theerſeife, 
vernichtet ſie unbedingt alle Arten 
gautunreinigkeiten und erzeugt in 
kürzeſter Friſt eine reine, blendend⸗ 
weiße Haut. Vorräthig à Stück 50 3 
bei Albert Neumann. (6156 


Bad Reimannsfelde 


bei Elbing, 
Kaltwaſſerheilanſtalt und klimatiſcher 
Curort. 
„Verabfolgun 

natürlicher Mineralbrunnen 
und Quellproduete. 

Als Arzt fungirt Dr. med. Hantel⸗Elbing. 

ie Oekonomie leitet Herr W. Kiender. 

Eröffnung der Saiſon: den 20. Mai. 


Das 
beſte Hausmittel 


bei Blutarmuth, Kopfweh, Mi⸗ 
i P 
ſchwäche u. ſ. w. iſt Dr. Ber: 

elt's Magenbitter v. Richard 
Baumeyer in Glauchau. Er 
{ft geſetzlich geſchützt und wird ver- 
kauft in Originalflaſchen a 2 und 
und 1.20 „l. und Reiſe fl. a 80 und 
20 Pf. Alleiniges Depöt für 
. und Umgegend Medi⸗ 
R merie zur Minerva, 
garten 1122: 5 1 Filiale Laut 


ber ꝛc. 
7108 


Curanſtalt Nerothal 


bei Wiesbaden, 
für Nervenleidende, Rheumatiſche 
und Bruſtkranke, ſowie Recon⸗ 


valescenten. 

Kaltwaſſerkur, Thermal⸗ und 
Kiefernngdelbäder, Eleetricität, 
Pneumatiſche Apparate, Maſſage. 
Dirigirender Arzt: Dr. Lehr. 


— — 
Gebrannten Gyps zu Gypsdecken 
und Stu irt i tnern 
und Fäſſern 2 er 2 
E. R. Krüger, 

Altſtädt. Graben 7—10. 


1 2 * 


Schiffs nachrichten. 


Cuxhaven, 21. Mal. Die am 10. d. M. von hier 
nach See gegangene deutſche Bark „Beatrice,“ wa 
bei Dungeneß mit der ital. Bark „Angelo Cavallo“ in 


. | Danziger ee. 
Sokaf Eifenbahn-, Bferdebahn⸗ und 


Dampfboot - Fahrpläne 
a 10 Pfg. 
enthaltend die Eiſenbahnzüge Dansis-Diryan mit Eiuſchluß 


der neuen Halteſtelle Kleſchkan, 


Dirſchau⸗Bromberg⸗Königsberg, Danzig⸗ 


Zoppot, Danzig ⸗Nenfahrwaſſer; Pferdeba nberbindung: 


Danzig-Langfuhr, Danzig⸗Oh 


a; Dampfbontverbindung: 


Danzig⸗Neufahrwaſſer, Dauzig⸗Weichſelmünde, Danzig⸗Plehnendorf⸗ 
Rothebnde, Danzig⸗Putzig, ſowie die Fahrpreiſe ſämmtlicher Lokal⸗ 
Züge, ſind in der Expd. d. Ztg. zu haben. 


Cösliner ff. Lager 


Pr Exportbier 22 „, 3 


7 ilſener 
Erlanger Bier 
Franz Erie 


bier 31 Flaſchen 3 Mark, 
I 

Bier 22 „ 3 » 
von 

hin 


Erlangen 16 „ 3 „ 
ite Gräber Bier 3 ð3 „ 


Putziger Bier 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität 


3 


. + 7 7 
(6831 


Plazikowski 
17. Breitgaſſe 17. 


Direeter Bezug aus England! 


Neueste Waschservise 


in geſchmackvollen D 


eſſins ausgeführt, am Lager bei 


O. F. Radczewski, 


Glas-, Porzellan: u. Fayenee⸗Waaren⸗Handlun | 
1 Wirihßſchafte⸗ Magazin, 7 


6960) 


Ill. Lotterie 


00, 
ferner 3 Gewinne im Wer 
9 à 3000, 9 à 2000, 28 


Original⸗Voll⸗Looſe für a 
den bekannten Haupt⸗Kollection 


Obige Looſe ſind zu be 


die Expedit 


und kräftig aufl 
Verſtopfung, 


10 Tauſend Gewinne im Geſammtwerthe von 


darunter 3 Hauptgewinne im Werthe von 
60 0 30 000, 15 000 AL, f 


Looſe zur 1. Ziehung (7. Juni c.) a 2 Mark. 


. Mol 5 
General-Debit in Berlin W., Friedrichſtraße No. 180. 


ion der Danziger Zeitung. 


7 7 iani Sparſyſtem! 
riedrichs 0 aller | u. Flügel di. oh Mal. 


von Baden-Baden. 
Mark, 


the à 10000 A., 5 Gewinne & 5000, 
Gewinne im Werthe von à 1000 K. 


lle 5 Ziehungen giltig & 10 Mark find bei 
en, ſowie von Unterzeichnetem zu beziehen. 
ling 


natürliches Ritterwasser, unersetzlich wegen sel. halts an 
Chloriden, von den ersten ärrtlichen Autoritäten als la öfinendes 


ösendes Heilmittel empfohlen, verdient namentlich 


bei längerem Gebrauch den Vorzug. Besonders bewährt bei: 


Trägheit der Verdauung, Berfepleimung, Gdmor- 
en, Ver⸗ 


rhoiden, Magen» und Darmkatarrh rauenkran 

ſtimmung, Leberleiden, Fettſucht, Gicht, — 2. 
In allen Apotheken u. Mineralwasserhandlungen zu haben. Gebrauch 
anweisung ebendaselbst. 


Ja. Berl 


gekommen 


„Leſſing“ ward am 25. April auf feiner Reiſe nach eew⸗ 
hork auf boher See von der britiſchen Bark „Mary 
Graham“ durch Signal um ärztliche Hilfe angeſprochen, 
und der genannte Dampfer ließ in Folge deſſen ſofort 
ein Boot zu Waſſer, um den Arzt des Schiffes an Bord 
der „Mary Graham“ zu bringen. Dort ſtellte ſich 
heraus, daß der Capitän der Bark, ein erſt 27 Jabre 
alter Mann, elf Tage ohne ärztliche Hilfe gelegen 
hatte, nachdem ihm der eine Fuß durch einen in Folge 
eines Sturmes auf denſelben gefallenen Balken zer⸗ 
ſchmettert worden war. Der Capitän wurde ſofort 
an Bord des „Leſſing“ gebracht und ihm dort, da bereits 
Ar kalte Brand eingetreten war, das Bein amputirt. 
Anfänglich ſchien Alles gut verlaufen zu wollen, ſchließlich 
traten aber trotz ſorgſältigſter Pflege Krämpfe ein, die 
dann zum Tode führten. 

Horſens, 18. Mat, Die Schoonerbrigg „Eliſe 
Hoy“ aus und nach Horſens von Newcaſtle mit Koh⸗ 
len und feuerfeſten Steinen, iſt heute dei Kobberhage 


konnte Die Mannſchaft wurde gerettet. 


„Doterel“ ſank binnen 3 Minuten in eine Tiefe von 
8 Faden. Nach der zweiten Exploſton blieb von dem 


über Bord ſprangen; ſie wurden ſpäter von Booten 


Biſchofs der Falkland⸗Inſeln aufgenommen. Commodore 


trümmer arg verletzt, aus dem Waller gezogen. 


Bernhard a. Liſſa, Guttmann a. Köln, Glaß a. | der Verſicherten 
zen, Levy a. Königsberg, Hönig a. Berlin, | Renten, 


Baum a. Breslau, Janke a Leipzig, Hoffmann a. Berlin, [wurden 328/10 


Kinders Hotel. Scheffler a Schiewenhorſt, Befiger. | Gewinnüberſchüſſe 


be 
5 amilte a. Odeſſa, Grundbeſitzer. Humberg a.] werden, daß au 


n, 


Loose 

zur Mecklenburger Pferde- Verloosung, 25. Mai, a 3 Mk. 

zur Lotterie von Baden-Baden, I. Ziehung am 7. Juni. a 2 Mk., Vollloose 
für alle V Kl. 10 Mk., 

zur Pomm, Gewerbe- und Industrie-Ausstellung in Colberg a 1 Mk in 

der Expedition der Danziger Zeitung. 


Güter Verkäufe u. GüterVerpadtungen 


verſchiedener Größen und Bodenbeſchaffenheiten (Weizen, Roggen auch Jucker⸗ 
rübenboden) hat unter annehmbaren Bedingungen, den heutigen Zeitver⸗ 
bältmiffen anpafiend, an Händen Theodor Kleemann, Pfefſerſtadt 3. 
Güter⸗Agentur gegründet Danzig den 24. Mai 1855. 


Soolbad Wittekind bei Halle als. 


(% Stunde von der großen Halle'ſchen Gewerbe- und Induſtrie⸗ 
; Ausſtellung.) zlliger A 

ſeit 15. Mai eröffnet. Romantiſche Lage, angenehmer, billiger Dieren vor⸗ 

zügliche, curgemäße Reſtauration. Logis ꝛc durch die Bade Direction. 


Prämiirt Lyon 1872, Wien 1878, Paris 1878 Silberne Medaille. 
— 1—ü—„-—V2'ůꝗ . LEE ZEERT 


Saxlehner“ Bitterquelle 


Hunyadi danos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt, sowie erprobt und ge- 
schätzt von medizinischen Autoritäten wie Bamberger, Virchow, 
Hisrch, Spiegelberg, Scanzoni, Buhl, Nussbaum, Esmarch, Kuss- 
maul. Friedrich, ehultze, Ebstein, Wunderlich ete. verdient mit 
Recht al- das - 


Vorzüglichste u. Wirksamste aller Bitter wässer 


—— —ꝶkeH —— — — —, 
ö — Niederlagen sind in allen soliden Mineral- 
n 7 5 den — 21 Apotheken, doch wird gebeten, 
stets ausdrücklich Saxlehner's Bitter wasser zu verlangen. (6657 


Der Besitzer: Andreas Saxlehner Budapest. 


il. Lotterie von Baden-Baden 


nn im Werthe 

30000, 15000, 12000, 10000 Mark u. ſ. w. 

10000 Gewinne im Geſammtwerthe 

Zieh lan 7. 9 m d. 5 bannt 1 

oofe zur 1. Ziehung, welche am 7. Juni d. J. beginnt, a ark, 

ie Original Voll⸗Logſe ür alle 5 Ziehungen gutt a 10 Mark 

empfiehlt Hormann J. ung Haupf⸗Collecteur in Viersen. _ 
der II. Lotterie von Baden» Baden fiel der Hauptgewinn im 

Werthe von 60000 Mark in meine Collecte, wofür der Gewinner den 

Betrag von 54000 Mark in baar erhielt. (6788 


von 60000, 


Seifen-Fabrik zum! 


Uerkauf. 1 N 
Unſere ſeit 1844 geführte, für einen m Orad 9 
rößeren Betrieb mit Dampf Heizung ) 


großer h 

. ver⸗ 

an t as Greunz t! Flaſche incl. Glas A. 1,00 
erir 


n gewilligt. — Das Grundſtück if 
15 genug für weitere induſtrielle offerirt 
An 


gen. Gebrüder Thomſen in Kiel. . . 
e Out ee 


abrifate 9 ang — 5 mir 1755 u 
n 1 777 räutern bereitete magenſtärkende Lique 
d erte been Wit 8 auf ap und Verdauung 
äußer nftig. 
Berlin, Leipzigerſtraße 30, Ich em denſelben daher auf das 
reis⸗Conrante gratis] Wärmſte empfehlen. 


und franeo. 


rima⸗ 


1 ampfer | ziellen Theil die Handels- i 
ia wand an 25 Kort anf Feiner Meilenac Sams | dee WB» Rama ah 


Dura Abit 
urch aablreiche 
währte Genußmittel bei Huſte 
8 entzündl 
außerhalb Ebeltoft geſunken, nachdem ſie vorher au der Schleimhäute, 
Sehens en geſtoßen 1 2 ſo leck ar — Habe g e 1 
ne gie Manıfhalt ede geretet  — beds find auf das Dringen dſte zu 


Schnarke, Richard Lenz. 


Evans, der Capitän des „Doterel“, ſprang durch eine geſchloſſen. Adzügli 


: 126 876 Perſonen 
FF und Cie | Bud ENT allen mi o25 3 iA Rena un 


184 971,63 AM jähiliche Rente. 


a Knnigsberg, Arzt. Brübl a. Berlin, Karfunkelftein einnahme wurden 
g. Berlin, Rieß a. Königsberg, Hoffnung a. Berlin, | 3 935 416 „ für 


Fahrzeuge nichts als einige Planken übrig. Die Ueber⸗ 9 berichte der 
e | Qgeliern Berner ie 1650 warden In Dem genanns 


d leck, mit Schaden an | Klopſtock a. Berlin, Grabauer a. Berlin, Leutbier a. 
em entf a a ee Ankerſtock und Dresden, Marx a. Berlin, Gumpert a. Parchim. 


das 5 | 
mit zeriſſenen Segeln auf die hieſige Rhede zurück Berantwortliße Rebachon ber Zeitung, mit Uusjätuß der folgenden 
deſonders bezeichneten Theile: H. Rödner, für den d provin⸗- 
ahrts nachrichten: A. Klein, für der 

in Dania. 


otalen un) 


Nur echt, wenn die vorgedruckte Schutzmarke auf 
den Etiquetten ſteht. 


Malk Erskratt 


un 


Malz⸗Extratt⸗ 
Caramellen 


öchſt wohlſchmeckende 
0 e 


„Breslau“ 


armacent, rege 5 
5 ch n anerla = 
Dankſchre a are; 
ichen Zuftänden 
der Lungen, Luftröhren 


ſchleimung der 


ucht ꝛc Dieſelbden 
1e und ver⸗ 


‚ ur⸗ 
London, 20. Mat. Ueber den Untergang der danken ihre ausgezeichneten Erfolge der pa 

engliſchen Kriegs⸗Corvette „Doterel“ 5 der emäßen Wi kung ihrer kräftigen D 
Magellanſtraße liegen jetzt weitere Berichte aus dem in vernachläſſigter Huſten kann 2. Sr 
Munde der geretteten Mannſchaften, die mit dem Uebeln werden, welche in ihrer Eutwicke u . 
Dampfer „Britannia“ nach England unterwegs find, Leben bedroben. Kein Huſtender darf he 1 | 
vor. Darnach fanden an Bord des Fahrzeuges zwei ganz ſorglos ſein Wir machen darauf — 105 
Exploſionen ſtatt. Die erſte wurde muthmaßlich durch 8 Zu haben en gros: Extract a 5 al 85 er 
das Berſten eines für Condenſirungszwecke benutzten 1,75 und 2 50 M; e 4 1 — 
Keſſels verurſacht Die zweite fand in dem im Vorder⸗ 30 J in Danzig bei Apotheker ER — Fart 
theile des Schiffes gelegenen Pulvermagazin ſtatt. Der Albert Neumann, ranz 5 


28 Verſicherungen über zuſammen 
e un emen. Gand 25 125019 el und 8 18035 4 jährliche Rente abe 


ch der durch Tod und bei Lebzeiten Aus⸗ 


Mit Anſpruch auf 


nd in diefem Beſtande 21881 

’ Fremde. 8 aut 10 12 510 Kapital, deren BVerſiche⸗ 

Hotel du Nord. v. Dieſt a. Daber, Rittergut: | rungsjumme 1839 um 15 201 059 „ (gegen 12 747 555 M 

3 — W e Bu: 3 a in 2 „fie, rn 2 derer 
rellenthin. v. ertzen ne emahlin a. Frank⸗ ahmte die eſe * 2 * 
furt, Kammerherr. Dr. Levi a. Breslau. Dr Kohtz a als im Vorjahre). Aus der Jahres⸗ 


verausgabt 36,3 Procent mit 


durch Tod 


und dei Lebzeiten 


fälig gewordene Kapitalien und 
für Prämien ⸗ Rückgewähr, Rück⸗ 


aufleute. verſicherungen und Abgangs⸗Entſchädigung an aus⸗ 
Hotel Engliſches Haus. Baum a. Erdmannsdorf,] geſchiedene Vexſicherte. Dem Prämien, Reſerpefond 
dA. der Jahreseinnahme mit 3 488 425 
Güſſow a. Leipzig, Dönnewey a. Altena t. W., Ehrmann | überwiefen und deſſen Geſammtfumme blerdurch auf 
a. Berlin, Breuer a. Bochum, Rolfs a. Bremen, Jahr | 38480733 M, gleich 15 9% M des 
a. Dam burg, Voppel a. Leipzie, Wiſſel . Berlin, | erhöht. Der Gewinn des Jabresab 
Lindner a. Greiz, Mevers a. Magdeburg, Kaufleute. 1186 887“ Die außer dem G 
Hotel drei Mohren. Meske a. Neichtelde, Guts⸗ | vorhandenen Garanttefonds der 
beſitzer. Stelaff u. Gemahlin a. Mariendurg, Adm.⸗] Prämien⸗Reſerve mit 38480 733 
Secretär z. D. Saltau, Robinſon und Roß deuſſcher a. | mit 900.000 « und die auf dem 
Berlin, Kaufleute. Ferbet a. Flatow Gerichts⸗Aſſeſſor.] geſehene Ausgaben angeſa 


verſicherten Kapitals, 


chluſſes beläuft ſich auf 
— von 9 Mill. & 
Geſellſchaft, und zwar die 
, die Kapttalreſerve 
Conto für unvorher⸗ 
mmelten, noch nicht vertheilten 


mit 201096 , fliehen in der 


Gehlhov a. Reichenbach, Oekonom. Nieder ſchuh a. | Vermögens⸗Bilanz der „Germania“ Ende 1880 mit der 
Gele, Werner a. Gnolon, Gerber a. Berlin, Kriebel a. Gefammiſumme von 39 581829 M aufgeführt. Letztere 
Breslun, Groche a. Göritz, Kaufleute. Kahle a. Berlin, | Summe zeigt gegen den Beſtand dieſer Fonds Ende 1879 
f Walters Hotel. Grams u. Familie a. Raths⸗ eine Vermehrung um 3 560 103 % Die geſammten 
dorf, Rittergutsbeſitzer. Hatz a. Marienburg, Reg. Activa der Gerwania“ 
Baumeiſter. Ifenring a. Genf, Zahnarzt. Lüder a. | 51251357 M gegen 47 539 748 M Ende des Vorfahres. 
Hamburg, Generalagent. Schürs a. Schleſien. Guts⸗ | Aus dem gedruckt vorliegenden ausführlichen Rechenſchafts⸗ 
ſitzer. Perlmann a. Antwerpen, Ingenieur. Sowitzki] berichte der G ſellſchaft verdient noch hervorgeboden zu 
5 ch 1880 von ſämmtlichen eingetretenen 
Berlin, Reichardt a. Chbemuſtz, Leſſer a. Leipzig, 2152 Sterbefällen, durch welche 3446 135 4 verſicherte 
n a. Schwelm, Alters a. Berlin, Alexander ] Kapitalien fällig wurden, wieder kein einziger Schadenfall 


Stein a. Berlin, Heynemann a Breslau, zu einem Prozeſſe gegen die „Germania“ Anlaß gegeben hat. 


erreichten die Höhe von 


Pappdachet 


Bei Neubauten empfehlen wir als 


flache Bedachung 


unſere 


doppellagigen 
Pappdächsr, 


welche nicht genagelt, ſondern geklebt 
werden und den Leiſtendächern in jeder 
Beziehung vorzuziehen ſind. 


Alte durchregnende 
Pappdächer 


können nur ein 
waſſerdicht her et 


ig und allein dauernd 


tellt werden durch 


Ueberklebung mit unſerer 


präparirten 


Klebemaſſe und 


Klebepappe nach dem doppel⸗ 


Bei gro 
vorherige en 


lagigen Syſtem. 
e 


Flächen auf Wunſch 
gung der Dächer und 


Juras en ganzer Papp⸗Dächer⸗ 


omplexe. 
Ausführun 
fahrene Dachd 


g durch eigene er⸗ 
ecker. 


ngjährige G ie. 
. fees — ——— 5 


Giese & Stern, 


in Stolp in Pomm. 
Special Bedachungs⸗Geſchäft. 


In Stangenberg bei Bahnhof 


Nikolaikeu ſtehen 


Dunkel 


um Verkauf: 
ſchimmel⸗ 


Wallach, 


5 Zoll groß, 8 


Jahre alt, vor der 


Truppe geritten; 


ſchwarzbraun. Hengſt, 


5 Zoll groß, 7 Jahre alt, guter Beſchäler 


für Wagenichlag. 


geritten und gefahren, 


fromm; 


Fuch 


Sſtute, 


1 „ 5 Jahre alt, geritten 
ade Sell arah, nend Reiter; 5 


uch 


Swallach, 


5 Zoll groß, 4 Jahre alt. 


Pianinos 
auf Abzahlung 


bei 100 150 Mk. Anzahlung, 20 bis 

30 Mk. monatliche Abzahlung. Baar⸗ 

Einkauf: Hohe Rabattvergütung. 1 
9 


Ph. Fr. Wiszniews 
3. Damm No. 3. 


3 
Altes Meſ Pund Zinn 
Zink, Ble 


und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Metallſchmelze von 


+ 


A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 17840. 


Nolhwendige Subhaſtation. Dog fi Räufer von außerhalb mit 
Die der gen Babel geb. 000 Thaler für Gitter 
Weßler ge in ſtädt. Buch⸗ nur in . Gehen 1 5 


e Lebens- Verſicherungs. Aclien⸗Geſellſcaft zu Stettin e 


uſchläge einzuſenden. 


3 Grundſtücke follen Der Beſtimmung in 8 40 der Statuten unſerer Geſellſchaft entſprechend, veröffentlichen wir hierdurch die Bilanz de rmania“ 
am 3. Iuli 1881, pro 31. Dezember 1880. f „ Si 5 RR E. A fried, 
% Uhr, LE, m w r | 
an Ort und S Stele in Maſſanken im 1 2 ² ieiibergofie 35 
Wege der Zwangsvollſtreckun ver⸗ Activa. 1880. Passiva. Vortheilhaft Gutsverkauf 
ſteigert und das Urtbeil über ee 2 = ER = > % 5 5 
heilung des Zuschlags | A. 3 N. 3 Unweit Marienburg (Höhe) circa — 
am 5. Juli 1881, l Sola-Wechſel der Ae tionaiteteie 7200 000 — Srundtapitar een naher cs 9000 00 | — | Hufen culmiſch. Weizen⸗ und G 
Juli 2 | Kaſſen⸗Beſtand . 90 a. PrämiensRefewe . . . 38464276. 84. boden, ſehr gute Baulichkeiten, Winte⸗ 
Mittags 12%, Uhr, 3 | Wedel im Borkefeutie FE 44 584 98 b. Prämien⸗Ueberträge . - 16456. 70. 38 480 733 54 rung 8) Schffl. Weizen, 160 Schfft. 
in ire verkündet werden. 4 Hypothekren 8 8 28 603 114 95 WW Roggen, Hypotheken: Landſchaft; todtes 
s beträgt das Geſammtmaß der 5 ecten I 8 8 900000 | — | Snuentar übercempl lebendes 28 Milch⸗ 
der Grundſtener unterliegenden Flächen 6 | Lombard⸗Darlehne er Sonto für unvorbergefeßene ‚Ausgaben . des G 201.005 kühe, (Reingewinn 4595 3600), 18 Pferde. 
es Grundſtücks 68 Hectar 50 Ar 5 7 Darlehne auf Policen der „Germania .. . 3586 970 — Dude e an bie mit. Antgeit am Geminn bes Se. -] 6 Ofen, 1 Bulle Schweine. An 
uad.⸗Meter. Der Reinertrag, nach 8 Außenſtände: : Veſch id e Sopren.. „| 1.082969 baaren Revenüien 51 N das Gut A. 2100 
welchem das Grundſtück AN ur Örunbftener . 2. bei Agenten M 243581. 40. Nicht abgehobene Dividende der Actionäre . . 17 8 4412 — jährlich und foll ſchleunigſt für den ge- 
veranlagt worden: 1,14 K. und b bei der Reichsbank und Ver⸗ i Schäden Reſerve für fällige noch nicht ausgezahlte e ringen Preis von 50 000 Thir bei 12 bis 
der Nutzungswerth, nach welchem das ſchiedenen 125 184. 18. 368765 | 58 Nc 10 000 dhe, dene lane 
Sa 1 Gebäudeſteuer veranlagt 9 Grund de der G en ar. —— — a. 5 der Lebens⸗Ver⸗ 147 688. 80 „durch — Kleemann, 
1 das Grundſtück betreffende Aus- Stettin . A. 399 000. —. b. Hr e ber Begräbniß⸗ — Vz. N 8." 
5 beglaubigte ae 2 „ 2433 110. 88. eld. Verſicherun „ 1419. 35. 
Alſchriſt des Geunbuchblatts konnen o. in Wien. . 1582000. — 44414 110 83 r bei Lebzeiten der Berfiher- 
in der Gerichtsſchreiberei III. während = utenſuien ö 40.000 | — 5: ben — gewordene fen „ 2100. — 
= enm 
eigen Werben. N u 12 Geftundete Sr . ihlung 2215 357 15 Adgenähe im — — 152373 | 35 Mit einem Transport e liſcher 
lle Diejenigen, welche Eigenthum | 13 | Prämien⸗Reſerve für bei anderen Gegen rückver⸗ a Stückzinſen „ ENFE 93 791 10 [Reit⸗ und Wagenpferde br e ich im 
* 9 zur Wirkſamkeit gegen ſicherte Summen ice = 679 269 | 78 Guthaben: Laufe künftiger > in Königsberg 
. Eintragung in das Grund: a. von Agenten . 6 195. 66. i. Pr. ein und ſtehen dieſelben dann 
= Be 11 über nicht an ene b. von Verſchiedenen .. „ 103 655. 89. 109 85155 En we: :Rofgarten 45 — 
rechte geltend zu machen 
— hiermit en eines digelben BR —5— . 15 2 rer hg 160 003 | 02 Schultze, Staltmeifter, 
— 8 — — Amortiſationsfonds auf Cautions⸗ 5 _Vorkihire, den 19. Mai 1881. 
Graudenz, den 5. Mai 1881. e bee auf Caution. Sar. 2 1 Ein ee i Fame be 
Königl. Amtsgericht. ihne m 2. e 40 nn Bet 1. Manges in d Ke 
— — —ę— — — in Hotel anges in einer Kreis⸗ 
Nach St. Petersburg Leere a n. 13% pCt. der Einzah⸗ e € 1— von 30000 Einwohnern zu vers 
(Stadt) liegt in Ladung der erſtklaſſige ungen 240 000 — 7 belieb A 
Zoll⸗Schooner Dividende an die mit heit am Genn des Ge⸗ eſlertanten belieben ihre Adr. unt 
„Doltyn Opt Griik. Aa! ſchäftes Verſicherten . . 791 089 te tn m 
Güteranmerbungen f STBT7 | 07 | 51351 357 r Ein Gut 
4 ein 2 
1 a 
Witereiöneter, welcher einer von der Stettin, den 20. Mai 1881. Die Direc ion. pon ca. 700 org, faft durchweg eigen: 


Kommune Zoppot gegründ. u. von 


88 a feng ien Regierung genehmigten B f 
rivat⸗Knabenſchule vorſteht, er⸗ t ch 
a in den Er — Vormittags E ann ma ung, 
und priv. Nachm auch an Auswärtige, In der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 und 47 9. Gejebes vom 


beſonders an Gymnaſial⸗ und Real- 2. März 1850 und nach unſerer Bekanntmachung vom 23. April cr. heute ſtatt⸗ 
Sri Unterricht, auch in den großen 8 Öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find nachfolgende Nummern 


ogen word en: 
"Sonne, Pommerſcheſtraße 17b. Liter. A, a 3000 Mk. 40 Stück Re. 197, 519. C5. . Mut 1166, 
1 


boden mit complett. Inventar iſt preis- 
3600. 4009. 4857. 6462. 6524. 7092, 7374. 8068. werth zu verkaufen. 
8519. Adreſſen unter A. T. 500 in der Ex⸗ 
Bi D, = en RS a 925. 944 1081. | pedition dieſer Zeitung erbeten. 
1336. 1 1934. 1939. . 2510. 2562 2564. 
2666. 2890. 3376. 3429. 3562. 3670. 3726. 3920. En: — W an a 1 
4085. 041 4210 25. 47225: 2.) u ar a 
Den 1. April 1879: Littr. A. & 3000 Mk. No. 3731. Ein in Gut 


Littr. B. & 1500 Mk. No. 2249. 


eiland, Cand. phil. 428. 1437. 1451. 1896. 1970, Littr C. & 300 Mk. No. 1330. 1561. 2411. 3661. | dicht an der Stadt und Bahnſtattion 
Eine Gef tunden, die frei geworden g 2258. 2354. 2471. 2473. 2602. 3698. 59 5. 5673. 5991. 6166. 6600. 7148. 7243. | 11 Hufen kulm., 2 Huf. Wieſen, 1 Huf. 
find, 5 t zu beſetzen Bertha 3724. 3904. 4632. 4645. 4806. 4936. „1467. 8952. 9344. „ %% Wald, arrondirt, Gebäude ganz nen, 
Servus ufiflehrerin, Heiligeg. 51. 5382. 5634. 5673. 5989. 6037. 6042, Littr. D. & 75 Mk. No. 391. a 1987. 2465. | mitten drauf, gute Saat, 20 Verden, 
RENNER RETTEN] 6531. 6543. 6630. 7284. 7346. 7355. 2595. 3025. 8216. _ 3584. 4294. 4719. 4887. | 70 Stück Rindvieh, fefte Hypothek, zu 
7485. 7551. 8073. 8263. 5270. 5359. 6598. 7939. 


nn für 48000 mit 12 bis 


Den 1. Oct. 1879: Littr. 3 & 3000 Mk. No, 3094. 5231. 6862. 7312. Anzahlu 


U uch in der einfachen u. boppelien Liter. 8. a 1500 mf. 20 Stück No. 198. 221. 458. 469. 473. 806. 901, 


ung 
führung, Wechſellehre, kauf⸗ 5 Littr. B. & 1500 Mk. No. 4. 871. 1814. 8. dt, 4 
inänniihenn Rechnen und Correſpondenz, 240 242 „ Littr. 0. & 300 Mk. No. 1707. 2118 2682. 3659. feel lud n Zahlung ge 
in der engliſchen und en 5835. 6041. 7163. 8033. 8575. 8644. 9049. Reflectanten belieben ihre Adreſſe 
Sprache, ertbeilt Littr. C. 2 300 Mk. 105 Stück No. 4. 90. 141. 220. 291. 866. 5 5 10004. 10508. 10 880. 10 894. in der Expedition dieſer Zeitung unter 
Wilhelm Fritsch, 1021. 1044. 1097. 1133. 1596. Littr. D. & 75 Mk. No. 268. 565. 578. 642. 1654. | 6007 abzugeben. 
9 2196. 2342. 2510. 252 e 24 87. 3617. 4291. 4723. 
Schwarzes Meer 88 2 Tr. = 1772. 2345. 2414. 33 7 
8204. . 4550, 5084. SI61, fei 7188. 7516. 7695. 8338. 
eee eee eee 3520. Den 1. April 1880: Lee = & 5000 au 3 9 0. 389, FR E r au E r 
4 ittr. a D. 
Schreibe Unterricht Littr. C. & 300 Mk. No. 1608. 3531. 3896. 4173. | für mein Tuch⸗, Mannfactur⸗ und 
5493. 6075. 6218. 6607. 7060. 7260. 7879. Modewaarengeſchäft . Be⸗ 
ür Erwachſene. 7004. 7932. 9228. 9610. 9625. 10873. 11056. 11.078. werbungen mit Mbfcheft Der Zeugrife 
Für * 5 im za, . nn litten D. à 75 Mk. No. 69. 105. 635. 1814. 1352. und ehegeent hie LEER 
Schnell: und Taktſchreiben n 8221. 8 — —— 5 BR = } 3. 3408. 3673. 3764. e 
dran tatr’ichen) 5 — ; 8 3060. 9370. f . 5 
ee win Ih. gen entgegen. Er 
Schwarzes Meer 88, 2 Tr. 11211. 11231. 11352. . 2 : i 2261. 2284. REINE I 
11571. 11685. 11763. 11844. 1192 * Litt à 300 5 9. 2666. 4549. 188 oſen, te auch anderer 
Deutsche 12008. 12031. 12061. 12153. 12298 > 50 1210 e a 6924. 101 2230. in Deutschland geſt.Staatd u. Rrä- 
Feuer - Versicherungs- 12298. 7242. 7373. 9706. 9899. 9938. 10 486. 10886. | mienlooſe (zahlbar in monatl. Raten 
Actien- G sche Littr. D. a 75 Mk. 96 Stück m 47. 119. 132. 474. 485. 886. 1978. | 11075. 11 162. 11599. 11 656. 3. 5, 10 Mk. 2.) werd. angeftellt. 
8e 1901. 1967. 2298. 2443. 2580. Littr. D. & 75 Mi. No. 139. 4805. 1799. 2742. 3130. Of. an Bankvereinigun 
zu Berlin. 1 5 2670. 2684 2690. 2773. 2883. 3541. 3687. 3916. 4242. 4710. 5604. 5852. Grün u. Comp., General: 
Die Gesellschaft versichert gegen 2908. 3062. 5915. 6603. 7022. 7027. 7151. 7371. 7823. Agentur Hannover. 
Fonerschaden jeder Art zu billigen und 3834. 8 8 5 8058. 8127. 8456. 8581. 8765. 8863. 8899. 8939. — 
festen Prämien und unter coulanten 4787. 4918. 4927. 4944. 5015. 5048. | Den 1. April 1881: Littr. A. e her. Mk. No. 2219. 2393. 2592. 3316. | Tin junger Kaufmann, der doppelten 
Bedingungen. Anträge werden sofort 5049. 5066. 5189. 5320. 5331. 5392. 3878. PER mächtig, ſucht Stellung 
„„ — (1825 28 5451. 5518. 5530. 5705. 1195 , 140 B. 0 a. No. 144. 324. 1027. 1577. als e 
eneral- 6. 5813. 5874. 6039. 6169. 6186. 2454. hnun 
Otto Paulsen 6270. 6315. 6342. 6377. 6416. 6490. Littr. ©. & 300 ME No. 2. 1155. 1506. 15% Atem Suse, 
in Danzig, Hundeg. 109. 6541. 6722. 6876. 6924. 6974. 6988. 2198. 3271. 4119. 4882. 5378. 5546. 5638. reſp. Beſchäftigung in dem Bureau eines 
Agenten werden hier und an allen 7083. 7208. 7266. 7335. 7409. 7423. 6189. 7106. 7297. 7352. 7722. 7877. 8319, Rechtsanwalts oder W 
Orten der Provinz angestellt. 7623. 7679. 7687. 7779. 8087. 8152. 8357. 9294. 9419. 9647. 10787. 10 824. oder in irgend einem anderen 
O d ö 8250. 8261. 8264. 8279. 8357. 8364. 11051. 11664. 11 765. 11901. 11914. 11931. | Gef. Offerten unter 7002 in d. 
eutſches - SH 8888. 8704. A, 8725, 8 4 2 m 1. 12 De — 9 5 dieser Zeitung 
38. 9132. 922 44 a — 
bu Littr. E. a 30 Mark find ſeum lich Renkenbrieſe von No. 1 bis incl. 5721. 5885. 6322. 6818. 6895. 7132. 7394. Ein j jung. Materialiſt, 
4683 bereits früher ausgelooſt und gekündigt. ö 7484. 7661. 7721. 8609. 8613. 8644. 8859. egenwärtig noch in Stellung, fucht z 
Preis 30 Pfennige 9oeioofen Meuteubeie fu eoebTähigeh Je abe nf Des dune ac wieberhoft anfaefrhert, ben“ Jenaer Bere Syn des Betrages | 1. Jul Stellung. Ahrefen unter 0716 
> e er 
895 5 ü»ẽlr!!! uneser uf er nina, be ach and Betrages | iu her Grpeiion Diet Selma exe, 


der inzwiſchen eingelöften, nicht mehr fälligen Conpons zu Vermeidung weiteren 

Fust Verluſtes und künftiger Verjährung von unſerer Kaſſe unverzüglich in 2100 — ark 
pfang zu nehmen. Rentenb 

des 8 4 n 2 Saen entenbriefe tritt nach den Beſtimmungen 5% Zinſen au erſte Hypothekenſtelle ſo⸗ 


bei Hrn. 
ierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß die Nummern aller 8 zu vergeben. Zu erfragen 
(ems reſp. — Einli Aung noch nicht prälentirten Rentenbriefe durch die | Itte Froſt. Sale opgafie_2. 


Echte iger Ztg. bierſelbſt, 
3 3 310. 8 a a d. J. ab in den Wochentagen von 9 bis 
12 Uhr Vormittags 


in Empfang zu nehmen. 
Gummi⸗ 1 Die Einlieferung mit der Poſt if gleichfalls Pune an unſere gaſſe d 
bewirken und falls die Ueherſendung der Valuta auf gleichem Wege beantra 


brechen nicht;) wird, kann dies nur auf Gefahr und Koften des Empfängers geſchehen. von der Redaction des Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeigers herausgegebene as Comtoir Hundegaſſe 14 ift jofort 
eleg ante Deſſins, walter um 75 Diisber e ah hört „ dae wen Tabel- im Mai und November jeden Jahres ver⸗ en, 3 Zim⸗ 
oſte entli v 

Gebe 11 praktiſch für Bisiäier „und anf, und es wird 5 a in dn er N. mit Ergee oupons bei be 19 er fh. den I ala bei 8 gedachten Redaction für 25 3 käuflich. E e . 5 [ — 
uszahlung vom Kapi bra nigsberg, den 19 

Ü a Il Bin del, Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgenden, bereits früher 4505 5 igliche Direction Tischler; Drechsl., Cigarreufabri⸗ 

looſten, aber noch nicht eingelöſten und nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe = der Nentenbanf für vie rovinzen Oft: und Weſtpreußen. kanten ꝛc. iſt von ſofort od. ſpät. 

Breitgaſſe 17. den Fälligkeitsterminen: zu vermiethen. Näheres Winter⸗ 


Verhandelt bei der Königlichen Direction der Rentenbank für die Fe e 


Provinzen Oſt⸗ Ru Weſtpreußen. tage, 3 Zimmer ꝛc. zu 


2 ſebli Den 1. April 1875: Littr. C. à 300 Mk. No. 1471. 2597. 5019. 
Ich empfehle einen reinen ſieblichen Littr. D. à 75 Mk. No. 616. 975. 2634. 3385. an 


4213 4258. 4471. 
er-Moſel Liter. E. 8.30 DE No. 4500. 


Den 1. Det, 1875: Litr. 5. 4 790 Mt Mo. 1081, 3509, 5138 com. Önigäberg, beu 19. Mai igsı. | Beten: — ven: 
en * . 8 O. ® 
zr. Hate e leg daun a1 n V n 
55 Den * a e: Li A. & 3000 . So. m: 1525 4269. Rentenbanken vom 12. Sat 1850 ſollen heute, bei ge eit der ſechszigſten 1 er sh an rg Leute 
Robert Klass, Litir. B..& 1500 Mf. No. 1659. Auslooſung der eee 3 — 1 ausgelooſten und li cr. zu vermiethen. 
Feauengafie 6. " 1555 2024, 80e e e u alli 2 err dee Briefe, ach 2 1 15 dige 1 ge icht Friedrich. Wilhelm. 
5 en und bezahlt nten * ne en mit dieſen zu lieferten, ni 
Junge Liter. P. & 75 ME. No. 101. 1146. 1466. 1938. 1946. | f Behr fälligen 5 r 


Den 1. Oct. 1876: RL & 300 Mk. No. 215. 1368. 2292. 3023. 3590. 


Bern nr Hunde, 1 5. VER mo 85 127 2% 
% 


d in d tellten, ftömäßig 
a EEE anni set Schützenhaus, 


8 * “Täglich 
7 a5) Race, zu In Den 1. Abril 1877: Lite. A, & 3000 ME No 5073 2 n . Grosses 
Hausthor No. 5. Liter. B. & 1500 f. Mo. 66s, 7d. 5 r 
Ta — — —— Littr. C. à 300 Mk. No. 6. 77. 2511. 5308. 54 „ ioo Militair-Concert. 
Kalk 1,035, 7016. 1538. 749, 105 1975. 8437. 3580 Summa 77 Stid. Entree 10 Pf. Anfang 6 Uhr. 
umm 3857. 4257. Fun 9 4650. 1976. 5128 5318 5008 Zu 2. Littr. A. & 3000 Mk. 34 Stück, Kinder und Dienftmädchen ohne Be⸗ 
& 6 Pfennig pro Centner, frei ab Sof 6168. 6437. B. 15 ea. gleitung der Derrſchaft haben keinen 
bier, haben wir noch abenge Den 1. Oct, 1877: Littr. A. & 3000 ME. No. 1189. 46%. a 16 rer 


7001) C. Theil. 


Sum 186 Stüd, 17 
Rentenbriefe nebſt Coupons und Talons, ingleichen die ſpäter eingegangenen 
un von früher vernichteten Rentenbriefen. 
Dieſelben wurden in Gegenwart der von der Provinzial⸗Verwaltung ge 
wählten Su 


Littr. B. & 1500 ME. No. 977. 1579. 1699. - 

Zuckerfabrik Dirſchau. Littr. C. & 300 Mk. No. 424. 1039. 2158. 4960. 5430. 
5902. 6048. 7043. 7190. 7256. 7265. 7275. 7444. 
age A 79 7698. 7720. 7740. 8717. f 


Littr. D. à 75 Mk. 8. 199. 841. 897. 1634. 
Wittwe W Köhly 1769. 1955. 2913188 2326 2520. 2969. en 


Kamm nn 
Da meine Frau Adel⸗ 

heid Nickel, geb. . — 

wieder in meiner Behan- 

fung ift, fo 5 — ich die Annonce vom 


21. v. Mts. zurück und erkläre, daß 
es Herrn Landraths Baron von A ö 
gehörige, Langgasse Nr. 3 5 Den 1. April 1878: Lier. . 4 3000 RE Wo 5220. ir des Herrn Gutsbeligerd Negenborn-Schäferei, 5 rg „ N. wie 
Grund ü ick Littr. B. & 1500 Mk. No. 118. 2158. 3 — errn 8 5 10 ſelbſt. RE — 7712 
Littr. C. à 300 Mk. No. 100. . 1919. 2075. } errn rgermeiſter omale- ng 
3016 2168. 5234. 6689. 1018. 7112. 2132, 7271. und des zugespgenen Hechte-Anwalis und Notar: Herrn Juſttraths Nelau | Gr. Trampten, ten 9 Mai 151. 
wird ſubhaſtirt und iſt der Termin dazu 8101. 8107. 8 von Hofe von hier Carl Nickel, 
27. Littr. P. & 75 Mk. No. 1668. 2053. 2184. 2526. 3287.] durch Feuer vernichtet, was von den Unterzeichneten durch Vollziehung dieſer Chauſſee⸗Auſſeher. 
am Mai cr. 4810. 5336. 5353. 5388. 5397. 5584. 6319. 7079. | ihnen vorgeleſenen und von ihnen genehmigten Verhandlung atteſtirt wird. ; V.. he 2 > 
ö Den 1. Oct. 1878 Liter. A 2.000 Mk. No. 4989 2 em 1 gr 51 Hole Eur. er ne 
angeſetzt, au (che: d er * 5 ittr. A. Mo. A ONE, 7 omale. (ge alau von 2} m ———— — 
4 en F es; B. à 1500 Mk. No. 272. 436. 1636. 1657. 1595. 2 8. = 8. g Druck 3 von A. W. Kafemaunn 
— . SE ittr. C. à 300 Mk. No. 352. 479. 2909. 3008. 3167. (gez) woltersdort, Provinzial⸗Reutmeiſter. n Danzig. 


